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Neue franzöſiſche Angriffe

Die Thronrede
Berlin Januar

Der Landtag wurde heute mittag 12 Uhr vom
Miniſterpräſidenten v Bethmann Hollweg mit der Ver
leſung der Thronrede eröffnet Der feierlichen Er
öffnung im Weißen Saale des königlichen Schloſſes
wohnten zahlreiche Vertreter beider Häuſer bei
darunter Generalgouverneur v Beſeler General
leutnant v Biſſing Fürſt Bülow Alle hier an
weſenden Miniſter waren erſchienen Miniſterpräſident
Dr v Bethmann Hollweg verlas die Thronrede welche
mehrfach von Beifall begleitet wurde beſonders an den

Stellen die vom Heldentum unſerer Truppen dem
alten preußiſchen Soldatengeiſt und dem Durchhalten
bis zum Siege ſprechen Das Hoch auf den Kaiſer
brachte der Präſident des Abgeordnetenhauſes aus

Die Thronrede hat folgenden Wortlaut

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden Häu
ſern des Landtages Seine Majeſtät der Kaiſer und
König haben mich zu beauftragen geruht den Land
tag der

2

verſammeln draußen auf den weiten Schlachtfeldern
das blutige Ringen r Wie unſere Feinde uns den
Krieg aufgezwungen haben ſo tragen ſie die Schuld und
Verantwortung daß ſich die Völker Europas weiter zer
fleiſchen Vor eine eiſerne Probe ſtellt die Vorſehung
unſer Volk Großes wird gefordert großes aber auch
geleiſtet Die Pläne unſerer Feinde uns durch Abſchnü
rung von der überſeeiſchen Welt mürbe zu machen ſind
geſcheitert Aus eigener Kraft ſichert die Landwirtſchaft
die Ernährung der Bevölkerung aus eigener Kraft
ſchafft Jnduſtrie und Handwerk weſſen wir zu unſerer
Verteidigung bedürfen halten die arbeitenden Hände der
Millionen die daheim geblieben ſind unſer wirtſchaft
liches Leben aufrecht trotz Krieg und Kriegsnot Und
über dem allen ſtehen die Taten unſeres Volkes
in Waffen unausſprechlich in Größe und
Heldentum Jn hartem Kampf hat Deutſchland
unterſtützt von treuen Verbündeten einer Welt von Fein
den Stand gehalten und ſeine Fahnen weit in Feindes
land hineingetragen Der alte preußiſche Soldatengeiſt
auf den wir ſtolz ſind und ſtolz bleiben hat in edlem
Wetteifer mit den deutſchen Bruderſtämmen ſeine un
vergängliche Lebenskraft erwieſen und neuen unſterb
lichen Ruhm dem Heldentum der Väter und Ahnen
hinzugefügt Mit unſerem König und Kaiſer gehen wir
voll Gottvertrauen und Siegeszuverſicht auch der Zu
kunft entgegen Ein einziger und heiliger Gedanke er
füllt uns bis in die letzten Tiefen der Volkskraft alles
herzugeben für das Leben und die Sicherheit der
Nation

Als Gruß an den Landtag hat Seine Majeſtät der
Kaiſer und König nur Worte heißen Dankes an die
Kämpfer draußen und daheim

Jhre bevorſtehenden Arbeiten meine Herren werden
vor allem den Notwendigkeiten des Krieges
gehören

Der allgemeine wirtſchaftliche Druck des Krieges hat
zwar die geſunde Kraft der preußiſchen Finanzen nicht
erſchüttern können doch erfordert ihre Erhaltung eine
Steigernng der Einnahmen Es wird Jhnen daher eine
Vorlage zugehen die eine Erhöhung der Zu
ſchläge zur Einkommen und Ergänzungs
ſtener vorſieht

Für die Wiederaufrichtung Oſtprenßens werden
weitere ſtaatliche Mittel verwendet werden Die nach
den verwüſtenden Einfällen des Feindes durch die wuch
tigen Schläge des Oſtheeres befreite Provinz erwacht
unter der tatkräftigen Arbeit aller dazu berufenen
Männer zu neuem Leben Weit über die Grenzen der
Monarchie ja über die Grenzen Deutſchlands hinaus
ſind Helfer und Spender erſtanden Jhnen allen ſagt
der König Dank in der frohen Erwartung daß es in
nicht ferner Zeit gelingen werde die ſchöne Oſtprovinz
der Monarchie in alter Blüte wiederherzuſtellen

Die beſondere Fürſorge für unſere im Kriege ſo glän
zend bewährte Staatseiſenbahnverwaltung wird auch
jetzt nicht ruhen dürfen Zum weiteren Ausbanu des
Eiſenbahnnetzes ſowie zur Beſchaffung von Fahr
zeugen werden deshalb wiederum erhebliche Mittel an
gefordert

Meine Herren Seine Majeſtät der Kaiſer und
König weiß daß Jhr Wirken und Schaffen wie bisher
ſo auch in dem neuen Abſchnitt der parlamentariſchen
Arbeiten von dem Geiſt der Opferwilligkeit und
Ent ſchloſſenheit getragen ſein wird von demtapferen Geiſt der allein ünſeren Volke die Kraft gibt

dieſen gewaltigen Krieg ſiegreich zu beſtehen Jn dem
ungeheuren Erleben dieſes Krieges wird ein neue 4
Geſchlecht groß Die ganze waffenfähige Manx
ſchaft geeint durch kaweradſchaftliche Treue bis in den
Tod ſchirmt Staat und Volk Der Geiſt gegenſeitigen

uns und Vertrauens wird auch im Frieden fort

wi in der gemeinſamen Arbeit des
ganzen Volkes am Staate Er wird unſeresffeutlichen Einrichtungen durchdringen und lebendigen

t in zu

onarchie zu er öffnen und in ſeinem Namen
willkommen zu heißen Während Sie ſich hier zur Arbeit

koſtet die Ausgabe A ohne Sonder Beilagen Mk 40 vierteljährlich Mk 80 monatlich Ausgabe B mit Humoriſtiſche Blätter
70 vierteljährlich Mk 90 monatlich Ausgabe C mit Die Welt im Bild Mk 85 vierreljährlich Mk 95 monatlich Zahlung ſo verfällt der bewilligte Rabatt Erfüllungsort

Halle Donnerstag den 13 Januar 1916
Halle an der Saale

Erfolgt nach erſter Mahnung ſofortAnzeigenangebote und Probenummern toſtenfrei

in der Champagne zurückgeſchlagen Vier engliſche Flugzeuge abgeſchoſſen

Der heutige Bericht der
W T B

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
ſtärkeren engliſchen Abteilung zurückgeſchlagen

Nordöſtlich von Armentisres wurde

deutſchen Heeresleitung
Großes Hauptquartier 13 Januar

der Vorſtoß einer

Jn den frühen Morgenſtunden wiederholten heute die Franzoſen in der Champagne den Angriff nord
öſtlich von Le Mesnil Sie wurden glatt abgewieſen Ebenſo ſcheiterte ein Angriffsverſuch gegen einen Teil
der von uns am 9 Januar bei dem Gehöfte Maiſon de Champagne genommenen Gräben

Die Leutnants Boelke und Jmmelmann
ein engliſches Flugzeug ab D
lichen Leiſtungen durch Se Majfeſtät den Kaiſer der
Flugzeug wurde im Luftkampf bei Roubaix ein viertes
Lille heruntergeholt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
mandos an verſchiedenen Stellen der Front

Bei Nowosjolki zwiſchen der Olſchanka und der

ſchobenen Graben vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz D Lageie

en unerſchrockenen L
ſchoſſen nordöſtlich von Tourcoing und bei Bapaume je

ffizieren wurde in Anerkennung ihrer außerordent
Orden Pour le mörite verliehen Ein drittes engliſches
durch unſer Abwehrfener bei Ligny ſüdweſtlich von

Von den acht engliſchen Fliegeroffizieren ſind ſechs tot zwei verwundet
Erfolgreiche Gefechte deutſcher Patrouillen und Streifkom

Bereſina wurden die Ruſſen aug einem vorge

iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

gebung und in der Geſtaltung der Grundlagen
für die Vertretung des Volkes in den geſetz
gebenden Körperſchaften Die geſchlagenen
Wunden heilen und neues Leben hervorwachſen laſſen
äns den gewaltigen Taten und Opfern unſeres Volkes
wird unſer aller größte Aufgabe ſein ſobald der
Frieden ſiegreich erſtritten iſtJn Stürmen iſt der preußiſche Staat groß geworden
im Sturm ſteht er auch heute nnerſchütterlich da Was
Feindſchaft als Zwang ausgibt iſt Freiheit auf O rdnung
gebaut Das Band das die Preußen an ihren König
bindet haben dieſe Zeiten des Kampfes und Sieges
wenn es möglich war nur noch feſter geſchmiedet G ott
ſchütze Preußen auch in Zukunft und bewahre es
als ſtarken Träger des Reiches Darauf bauen
wir und führen unſeren guten Kampf zum
guten Ende

Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs
erkläre ich den Landtag der Monarchie für eröffnet
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lichen Preiſen geſichert iſt Dagegen hat d
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Gebiete der Futtermittel Nachdem die ausländiſche
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durch die Fleiſch Milch und Butterproduktion zurück
geht ſondern auch die Preiſe für al
bensmittel in ganz beträchtlichem

Dieſer ſchwierigen Lage gegen
regierung bamüht zu helfen ſoweit ſie es vermag Mit
Hilfe des Reiches und Preußens ſind eine Reihe von
Fabriken zur künſtlichen Erzeugung von eiweißhaltigen
Futterſtoffen gegründet Außerdem hat Preußen es
unternommen eine Vermehrung der Produktion von
fetten Schweinen herbeizuführen daß es die aus dem
Auslane namentlich aus Bulgarien und Rumänien

teuren Juttermittel an Mäſtungsgenoſſen

4 i

9 e OIl ſe wichtigen Len a ſteigenMaße ſte Ab

über iſt die Staats

ſchaften und Mäſtungsunternehmer zu mäßigen Preiſen
gegen die Verpflichtung abgibt mit ihrer Hilfe eine be
ſtimmte Anzahl von Schweinen zu mäſten und ſie mit
beſcheidenem Gewinn an beſtimmte volkreiche Kommunal
bär noch unter dem Höchſtpreiſe zu liefern und den

die
ab ſollen zunächſt auf dieſe

400 000 fette Schweine
in monatlichen Lieferungen auf den Markt gebracht wer
den Sobald wir noch mehr Kraftfutter aus den
Balkanländern erhalten wird auch dieſes in der

ſ Weiſe verwendet we Es ſteht zu hoffen daß
knappheit mit ihren mißlichen Folgen glück

en

Jnduſtrie hat empfindliche Eingriffe
müſſen Wo die Rohſtoffe ſeltener wurden

und nicht voll ergänzt werden konnten mußte bei
den Lebens und Futtermitteln eine Beſchlagnahme und
obrigkeitliche Regelung der Produktion erfolgen
Namentlich die Textilinduſtrie die kupferverarbeitend
Jnduſtrien die Brauereien aber auch ver
andere Jnduſtrien ſind davon betroffen Auch hier
gilt es ſich nach der Decke zu ſtrecken und durchzuhalten
bis zum Siege

Der Haushaltsplan für das Jahr 1914
war noch zu einer Zeit aufgeſtellt wo niemand von uns
an einen Krieg dachte Die Wirkungen des Krieges
ſpiegeln ſich deutlich in dem Ergebnis der Rechnung
von 1914/15 wieder T

Staatskaſſe übernimmt
Weiſe

ſchied der Koſten auf
Febr 1

rden

und manl i wie

Der günſtige Abſchluß des Vor
anſchlages der einen balanzierenden Etat unter gleich
zeitiger Ueberweiſung von 79 Millionen Mark an den
Ausgleichsfonds der Eiſenbahnen vorſah verwandelte
ſich in der Wirklichkeit in einen Fehlbetrag von
116 Millionen Mark beim Staatshaushalt und bei den
Eiſenbahnen in ſo hohe Mindererträne daß nicht nur
keine einzige Mark an den Ausgleichfonds überwieſen
werden konnte ſondern noch eine beträchtliche Summe
aus ihm entnommen werden mußte um die Rechnung
der Eiſenbahnen ins Gleichgewicht zu bringen

Das Rechnungsergebn beim Staatshaushalt iſt
im weſentlichen auf einen ſtarken Rückgang der
Staatseinnahmen zurückzuführen

Bei den
Eiſenbahnen

iſt das Mindererträgnis durch verſchiedene Gründe her
vorgerufen T verſchiedenſten Strecken wurden
wiederholt durch Militärtransporte geſperrt auch
mußte ein beträchtlicher Teil der Lokomotiven und
Wagen dauernd in den Dienſt unſeres Heeres geſtellt
werden Ferner ſank auch der Perſonenverkehr ganz
erheblich und zu allem kam noch eine ſtarke Ver
teuerung des Betri Sie hat es verhindert daß die
Reineinnahme obſc in den letzten Monaten des
Wirtſchaftsjahres der Güterverkehr ſtark zugenommen
hatte wieder in die Höhe gingen

Der Haushaltsplan für das laufende
jahr 1915

iſt ſchon während des Krieges aufgeſtellt worden wir
müſſen aber damit rechnen daß auch das Rechnungs
jahr 1915 ebenſo wie 1914 mit einem Fehlbetrag ab
ſchließen wird Denn auch 1915 ſind die geſamten
ſtaatlichen Einnahmequellen in ihrem Ertrage bisher

erheblich zurückgeblieben und es hat nicht den Anſchein
als ob es bis zum Ende des Etatsjahres anders ſein
würde

Außerdem ſind verſchiedene Ausgaben geſtiegen So
erwies es ſich wegen der hohen Preiſe für alle
Lebensbedürfniſſe als notwendig den Be

jamten Lehrern und höheren Lohnange
ſtellten mit einem Dienſteinkommen von nicht mehr
als 2100 Mark ausſchließlich des Wohnungsgeldes und
der Mietsentſchädigung ſoweit ſie Kinder beſitzenBeihilfen zu beweäfren Die Staatsregierung ging

dabei von der Erwägung aus daß die unverheirateten
Perſonen und die kinderloſen Familien troz der Preis

BVle

eb es

d dWi rtſchafts

teuerung mit ihren Bezügen noch auszukommen ver
möchten daß aber der wirtſchaftliche Druck mit der Zahl
der vorhandenen Kinder ſteige Jm übrigen wird auf
die Unterſtützungsfonds zurückgegriffen die um des
willen weil viele Beamte zum Heere eingezogen ſ
für die Zurückgebliebenen durchaus ausreichen
Löhne der übrigen Lohnangeſtellten ſind überal
tatſächlichen Bedürfniſſen entſprechend feſtgeſetzt

Für das vor uns liegende Jahr 1915
iſt der Haushaltsplan ebenfalls als ſogenannter Frie
densjahretat wie für das Jahr 1915 aufgeſtellt worden
nur iſt er noch ſparſamer und mit noch größerer Zu
rückhaltung berechnet wie der Haushaltsplan für 1915
Der Teuerung aller Lebensbedürfniſſe iſt trotzdem Rech
nung getragen Die Unterſtützungsfonds für die pen
ſionierten Beamten und für ihre Hinterbliebenen ſint
um anderthalb Millionen Mark erhöht worden
zu hoffen daß es mit Hilfe diefes Betrages
wird der vorhandenen Not zu ſteuern Der Etat balan
ciert in ſich ohne eine Defizitanleihe vorzuſehen

4 810 431 641 Mark

alſo mit 5 932 288 Mark weniger wie im Vorjahre
Nichtsdeſtowengier iſt nicht damit zu rechnen da
die Wirklichkeit ſo ausſchlagen wird ſelbſt wenn en
ſächlich wieder Frieden haben ſollten Mit dem Defizit
des Jahres 1914 von 116 Millionen Mark könnte man
ſich zur Not noch abfinden Wenn dazu aber in dem
nächſten Jahre noch ein Fehlbetrag hinzukommt und die
Reihe der darauffolgenden Fehlbeträge gar nicht abzu
ſehen iſt dann wird die Anleiheſumme ſo hoch ß ſi
durch ſpätere Ueberſchüſſe nicht annähe
geſtoßen werden kann Das iſt ein
ſtand

Das
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Fehlbetrages ein Frhöhung der 6
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Eine ſtärkere Anſpvannung der direkten

Steuern im Wege einer Kriegsfteuer
herbeizufü Der Entſchluß hierzu iſt ihr ht ganz
leicht geworden da die Kriegszeit
Laſten genug bringt Aber die Not
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Die neuen
ſind ſo aufgebaut daß bei
bis zu 2400 die Steuerzuſchläge der
beſtehen bleiben und dieſer Stufe ab an i
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Steuerzuſchläge
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Perſonen bei Einkommen
8 Prozent und bei Einkommen von
mehr 100 Prozent des urſprünglichen Steuer

den letztgedachten Einkomr
urſprüngliche Höchſtſteuer 4 Pr

ommens betrug eine Steuer von 8 Prozent
richten Die Freilaſſung
2400 Mark von der Erhöhung der Zuſchläg

heutigen abnormen Teuerung d

Steuerzuſchläge für die
ſchaften mit beſchränkter Haftung und
die Aktiengeſellſchaften
ſchaften und Berggeſellſchaften ſtud
Dabei iſt das bisherige BVrinzip daß die Beſteuerung
der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung die Mitte
halten ſoll zwiſchen den Steuerſätzen der phyſiſchen Per

ſonen und der Aktiengeſellſchaften aufrecht erhalten wor

den Dementſprechend ſteigt die Beſteuerung n
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ſchaften mit beſchränkter Haftung auf etwa 9 Prozent
und bei den Akiengeſellſchaften auf 10,4 Prozent des
Einkommens

Bei der Ergänzungsſteuer iſt der bisherige
Zuſchlag verdoppelt Die Steuer beträgt fortan nicht
mehr 66 ſondern 80 Pf pro 1000 Mark Vermögen
Eine ſtärkere oder anders geartete Anſpannung war
unmöglich

Eine Neuveranlagung iſt heute ganz undurch
führbar weil das Beamtenperſonal und auch die Ver
anlagungskommiſſionen ſelbſt durch Einberufung zum
Heere zu ſtark gelichtet ſind Uebrigens bedeutet eine
Ergänzungsſteuer von 80 Pf pro Tauſend wenn ein
Vermögen mit 4 Prozent verzinſt eine Beſteuerung des
Einkommens aus dem Vermögen mit 2 Prozent des
Einkommens dieſe ſind überall noch neben der Ein
kommenſteuer zu entrichten Jch möchte das hohe Haus
bitten dem Geſetzentwurf wohlwollende Prüfung zuteil
werden zu laſſen und ihm zuzuſtimmen

Zu den nicht im Etat erwähnten beſonderen großen
Aufgaben bemerkte dann der Finanzminiſter noch fol
gendes Die Beihilfen an die Gemeinden zu ihren Aus
gaben auf dem Gebiete der Kriegswohlfahrts
pflege haben weit höhere Mittel erfordert wie ur
ſprünglich angenommen worden iſt Es wird deshalb

r Betrag von 110 Millionen Mark fürr dieſeein weitere
Zwede erbeten und der Miniſter erſucht um die Zuſtim
nun auſe Für die Provinz Oſtpreußen iſt
im n ihre recht viel geſchehen aber noch weit
m ſteht uns zu tun bevor Eine ſehr wichtige Auf
ga t ferner die Fürſorge für die aus dem

imkehrenden Krieger des Mittelſt an welche durch die Einberufung zum Heere ihre

bisher Exiſtenz verloren haben Die Durchführung
ſoll in die Hand der Provinzen und Kreiſe gelegt wer
den und der Staat ſich mit Geldbeträgen beteiligen

s Geſamtbild hat ergeben daß der Krieg die preu
ßiſchen Staatsfinanzen nicht unerheblich in Mitleiden
ſchaft gezogen hat aber die Hauptſache iſt daß unſere
Finanzen geſund bleiben und wir den Krieg
gewinnen und unſerer Feinde Herr werden Wir
ſind ſiegesgewiſſer wie je und zäh entſchloſſen den Krieg
fortzuführen und alles zu tragen bis ſich unſere Feinde
zu einem Frieden bequemen der uns die dauernde Sicher
heit dafür bietet daß ſie uns nicht noch einmal ſo über
fallen können wie vor 14 Jahren Die Tage ſind noch
ernſt und manches Blut muß noch fließen bis wir ſoweit
ſind aber wir werden es erreichen Unſer altes
Preußen hat im Laufe der Jahrhunderte ſchon mehr
mals bitterböſe Zeiten durchgemacht und um ſein Leben
gekämpft und hat doch letzten Endes geſiegt Sollte es
jetzt wo das ganze Deutſchland um ſein Leben und ſeine
Exiſtenz kämpft etwa anders ſein Tun wir nur weiter
getreulich unſere Pflicht und vertrauen auf Gott dann
wird uns auch die Welt von Feinden nicht unterkriegenund überwinden Allgemeiner ſtürmiſcher Beifall

Aus dem preußiſchen 6tantshaushalt für 1916

Was die einzelnen Einnahmezweige anbelangt
ſo ergibt ſich gegen den Etat für 1915 bei den Domänen
im Ordinarium ein Mehreinnahme von 58820 Mark
eine Mindevrausgabe von 43 000 Mark im Extra Ordi
narium eine Minderausgabe von 478 000 Mk bei den
Forſten im Ordinarium eine Mehreinnahme von
245 000 Mk eine Minderausgabe von 1 656 000 Mk im
Extra Ordinarium eine Mehrausgabe von 300 000 Mk
bei den direkten Steuern im O eine Minder
einnahme von 10 133 000 Mk eine Mehrausgabe von
233 300 Mk bei den Zöllen und indirekten Steuern im
O eine Mninderausgabe von 85 115 Mk im O eine
Mehrausgabe von 150 000 Mk bei der Lotterie im O
eine Mindereinnahme von 10000 Mk und eine Mehr
ausgabe von 80037 Mk bei der Berg Hütten und
Salinenverwaltung im O eine Mehreinnahme von
8909 640 Mk eine Mehrausgabe von 7596210 Mk
im O eine Minderausgabe von 5657 350 Mk bei
der Eiſenbahnverwaltung im O eine Minder
ausgabe von 17246 000 Mk im O eine Minder
einnahme von 47 946 000 Mk und eine Minderausgabe
von 40 000 000 Mk insgeſamt ein Mehrüberſchuß oder
Minderbedarf von 2 930 378 Mk

Was die Dotation und die allgemeine Finanzverwal
tung anbelangt ſo ergibt ſich bei der öffentlichen
Schuld eine Mehreinnahme von 38 262 287 Mk eine
Mehrausgabe von 50 303 474 Mk bei beiden Häuſern

des Landtages eine Mehrausgabe von 4680 Mk bei der h
allgemeinen Finanzverwaltung eine Mehreinnahme von
5 589 108 Mk eine Mehrausgabe von 5949597 Mk

insgeſamt ein Minderüberſchuß oder Mehrbedarf von
12 406 356 Mk

Bei den Staatsverwaltungsausgaben
zeigt das Staatsminiſterium im O eine Mehtausgabe
von 7028 Mk im O eine Minderausgabe von
165 200 Mk das Miniſterium der Auswärtigen An

gelegenheiten im O eine Mehrausgabe von 2500 Mk
as Finanzminiſterium im O eine Mindereinnahme

von 327 074 Mk und eine Mehrausgabe von 684 933 Mk
im O eine Mehrausgabe von 1 439 836 Mk die
Bauverwaltung im O eine Mehreinnahme von

Aus Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Am Sonntag wird abends zum

erſten Male in dieſer Spielzeit Figaros Hochzeit
zur Darſtellung gelangen Die muſikaliſche Leitungfient in den Händen Kapellmeiſter Brauns die Spiel

leitung führt Leopold Sachſe Jn dieſer Oper ſind be
ſchäftigt Die Herren Kerzmann als Almaviva Roesler
als Figaro Kruthoffer als Bartolo Lieban als Baſilio
Runkel als Don Curzio Trott als Antonio ſowie die
Damen Mahlendorff als Gräfin Schwarz als Suſanne
Enghardt als Cherubin Becker als Marzelline und
Dorp als Bärbchen

Thalia Theater Vielfach geäußerten Wünſchen
entſprechend hat die Leitung für nächſten Sonntag eine
nochmalige Aufführung von Haſemanns Töch
ter feſtgeſetzt

Gerhart Hauptmann im Deutſchen Theater Unſer
Berliner Mitarbeiter ſchreibt uns von geſtern
abend Max Reinhardt fährt fort Hauptmann s
Werke dem Spielplan des Deutſchen Theaters
einzufügen So brachte er heute die Diebskomödie Der
Biberpelz in einer abgerundeten Aufführung die
weder dem Humor noch der Satire der Dichtung etwaschuldig bie Sie gewann Bedeutung ſchon dadurch

aß man Elſe Lehmann die unerreichte erſte Dar
er der Wolffen für dieſe Rolle verpflichtet hatte
Frau Lehmann ſpielte die diebiſche Waſchfrau noch
köſtlicher gereifter und durchdachter als zuvor Den
ſtreitluſtigen Rentner Krüger das Opfer der Wolffſchen
Diebereien gab Pallenberg Er zeichnete den
Choleriker ſehr drollig nur ſuchte er ſich dafür daß er
ß3 diesmal genau an den Text halten mußte durch ein
lebermaß an Bewegun von einer gewiſſen Theatraliku entſchädigen alen mtévorſteher Wehr
hn hatte 227 ypiſche dog jedoch oft von der

Linie der Charakterdarſtellung auf das Gebiet einer
Komik ab die mit ſehr den Mitteln auf Wirkungen
ausgeht Prachwoll waren Diegelmann als ſo
fälliger Wolff Elſe Eckersberg deren Adelheid Wolf
ein erſtaunlich echtes frühreifes Kind aus dem Volk war
Biensfeldbt als alkoholduftender Amtsdiener Jan

GeneralAnzeiger für Halle und die
1 660 000 Mk eine Mehrausgabe von 291 868 Mk im

O eine Minderausgabe von 5939550 Mk die
Handels und Gewerbeverwaltung im O eine Minder
ausgabe von 89555 Mk im O eine Minderausgabe
von 440 350 Mk das Juſtizminiſterium im O eine
Minderausgabe von 467 000 Mk im O eine Minder
ausgabe von 784 700 Mk Das Miniſterium des Jnnern
im O eine Mehreinnahme von 2611364 Mk eine
Mehrausgabe von 3 336 735 Mk im O eine Mehr
ausgabe von 499 670 Mk die landwirtſchaftliche Ver
waltung im O eine Mehreinnahme von 3884 Mk eine
Mehrausgabe von 137 264 Mk im O eine Mehr
ausgabe von 10 880 Mk die Geſtütverwaltung im O
eine Mehreinnahme von 39230 Mk und eine Mehr
ausgabe von 144 480 Mk im E O eine Minderausgabe
von 119 475 Mk das Miniſterium der geiſtlichen uſw
Angelegenheiten im eine Mehreinnahme von
9578 Mk und eine Minderausgabe von 460 585 Mk
im O eine Mehreinnahme von 95 175 Mk eine
Minderausgabe von 3 473 920 Mk das Kriegsminiſte
rium im O eine Mehrausgabe von 1320 Mk

Die ſämtlichen Verwaltungen zuſammen genommen
ergibt ſich im O eine Mehreinnahme von 41 918 537 Mk
eine Mehrausgabe von 48 726 171 Mk alſo ein Minder
überſchuß oder Mehrbedarf von 6807634 Mk im O
eine Mindereinnahme von 47 850 825 Mk eine Minder
ausgabe von 51 658 459 Mk was einen Minderbedarf
von wiederum 6807 634 Mk bedeutet

der Vormarſch auf Cetinje Neue ruſſiſche
Maſſenangriffe abgeſchlagen

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 12 Januar Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Das Schlachtfeld an der beſſ arabiſchen Grenze

bildete auch geſtern wieder den l erbitter
ter Kämpfe Kurz nach Mittag begann der nd
unſere Stellungen mit Artilleriefeüer zu überſchütten
Drei Stunden ſpäter ſetzte er den erſten Jnfanterie
angriff an Fünfmal hintereinander und 10 Uhr abends
das letzte Mal verſuchten ſeine tief gegliederten Angriffs
kolonnen in unſere Linien einzubrechen Jmmer war es
vergebens Unterſtützt von der gräßlich wirkenden Ar
tillerie ſchlugen die tapferen Verteidiger alle Angriffe
ab Der Rückzug des Gegners wurde mitnnter zur
regelloſen Flucht Seine Verluſte ſind groß
Vor einem Bataillonsabſchnitt liegen 800 tote Ruſſen
Die nord mähriſchen Jnfanterie Regimenter Nr 30 und
Nr 307 haben ſich beſonders hervorgetan

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Die Lage iſt unverändert Jn den Abſchnitten vonRiva Fütſch und Tolmein ſowie vor dem Görzer

re war die Tätigkeit der Artillerie ſtellenweiſe
wieder lebhafter Vor dem Südteil des Tolmeiner
Brückenkopfes wurde ein feindlicher Angriffsverſuch ab
gewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Offenſive gegen die Montenegriner ſchreitet

erfolgreich vorwärts
Eine Kolonne hat unter Kämpfen die Höhen weſtlich

und nordweſtlich von Buduag eine andere den 1560 Meter
hohen Babjak u von Cetinje genommen Die
über den Lovcen vordringenden k und k Truppen trei
ben den Feind über Njegnei zurück Auch die öſtlich
von Orahavae jenſeits der Grenze emporragenden Höhen
ſind in unſerem Beſitz

Die e Grahove entſandten Streitkräfte habenſich nach Oſtündigem Kampf der Felſenhöhen ſüdöſtlich

und nordweſtlich von dieſem Ort bemächtigt
Die Zahl der nach geſtriger Meldung an der monte

r Südweſtgrenze erbeunteten chütze erhöhte
ich auf 42

Jm Nordoſtwinkel Montenegros wurden nun auch
die Höhen füdlich von Berane erſtürmt Oeſter
reichiſchrungariſche Abteilungen vertrieben im Verein
mit Albanern die Reſte ſerbiſcher Truppenverbände aus
Dugſin weſtlich von Jpek

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 11 Januar vormittags hat ein Geſchwader von

Seeflugzeugen in Rimini die Munitions und dieSchwe fa rik Bahnhof und Abwehrartillerie mit ver

eerendem Erfolg mit Bomben belegt Trotz des
heftigen Feners mehrerer Abwehrgeſchütze ſind alle Flug
jeuge unbeſchädigt zurückgekehrt

Flottenkommando

Die montenegriniſche Darſtellung
W T Cetinje 12 Januar Jn dem amtlichen

Bericht heißt es Wir warfen den Feind mit ſchweren
Verluſten in der Gegend von Berane und in der Rich
tung auf Rugova zurück An der herzegowiniſchen Front
wieſen wir alle Vorſtöße zurück ir eroberten die
Stellung bei Konk wo wir uns aber nicht behaupteten
Der Kampf wird mit Erbitterung fortgeſetzt

Sachſen
Wie der Loveen genommen wurde

Kriegspreſſequartier 12 Januar Ueber die kühnen
Ppternehmnngen gegen die montenegriniſche Südweſt
front die in der entſcheidenden Bezwingung des Lovcen
ihre Krönung fanden liegen bisher folgende Einzelheiten
vor Die erſte Truppe die den Lovoen erſtieg wareine aus Freiwilligen zu am mengeſete

nfanteriekompagnie wobei es beſonders era daß Schulter an Schulter mit unſeren wie
derholt in ſchwerſten Kämpfen beſterprobten Egerländern

mohammedaniſche r das großeWagnis unternahmen Dieſe Truppe vollführte den Auf
ſtieg in der Nacht vom 10 auf den 11 und gab von den
Höhen des Lovcen für die Durchführung des am nächſten
Morgen erfolgenden Hauptangriffs wichtige Meldungen
auf dem r l Signale abDer Angriff erfolgte nach entſprechender grandioſer
artilleriſtiſcher Vorbereitung vom Feſtlande und vom
Meer her in breiter Front bis hinab nach Süddalmatien
Flankierend griffen Truppen von der herzegowiniſchen

renze gegen die Landſchaft von Grahovo ein Unſer
Angriff hat ſoweit bekannt wurde folgende Linie er
reicht Rechter Flügel die Höhen weſtlich und nordweſt
lich von Budua Hier galt es den Widerſtand des ſich
tapfer wehrenden Feindes in ungemein erbitterten
Kämpfen zu brechen Mitte Nachdem der eigentliche
Lovcenberg um mittag des elften genommen war dran
a unſere Angriffstruppen auf der Chauſſee nach
etinje bis zum Ort Jeguſi der erſten größeren

Niederlaſſung auf montenegriniſchem Boden vor und
beſetzten den Ort

Am Lovcen wurden 42 Geſchütze erbeutet weiter er
kämpfte ſich eine ite Kolonne die vom nördlichſten
Teil des eigentlichen Golfes von Cattaro gegen Norden
vorgeſtoßen war die Grenzhöhen oſtwärts von Oraho
vac Linker Flügel Jm Zuſammenwirken mit Truppen
aus der Herzegowina wurden aus dem Aufſtandsjahre
1882 bekannten und wegen ihrer ſchauerlichen Wildnis
gefürchteten Grenzfelsgebirge der Krivoſije vomFeinde geſäubert Hier gab es die fürchterlichſten
Kämpfe ſie hielten 70 Stunden an und endigten mit
dem gänzlichen Vertreiben der Montenegriner UnſereTruppen erſtritten ſich bereits den Felshang von öre
hovo nördlich der Krivoſije und ſtehen auch hier auf
montenegriniſchem Boden Lok Anz

Wo iſt König Nikita
Bern 13 Januar Römiſche Blätter melden die

Ankunft des Prinzen Danilo und der Prinzeſſin
Xenia von Montenegro in Rom Das Gerücht von der
Ankunft König Nikitas in Jtalien wird nicht
beſtätigt

Beſetzung Korfus
durch die Frauzoſen
W T Athen 12 Jannar Eine franzö

ſiſche Abteilung landete auf Korfn deren Befehlshaber
den Präfekten aufforderte gegen die Okkupation der
Jnſel keinen Widerſtand zu leiſten Die Abteilung
hißte die franzöſiſche Fahne beſetzte
das Achilleion und die Telegraphenſtation und
nahm die Kaſerne in Beſchlag Viele Poliziſten aus
Marſeille die in Korfu eintrafen entwickeln in der
Stadt lebhafte Tätigkeit

Das iſt ein neuer Neutralitätsbruch gegen
über Griechenland Nach dem im Jahre 1863 zwiſchen
Oeſterreich England Preußen und Rußland ge
chloſſenen Vertrage der die Jnſeln nach Auf

ung der engliſchen Schutzherrſchaft Griechenland zu
pricht ſollen die Jnſeln immerwährende Neutrali

t ät genießen Aber auf einen Bruch verbriefter Rechte
mehr kommt es den Ententemächten offenbar nicht an
nachdem ſie mit Saloniki den Anfang gemacht haben

mmerhin fühlen ſie die Notwendigkeit der griechiſchen
egierung eine Art Entſchuldigung auszuſprechen in

dem ſie
Korfu als Aſyl für ſerbiſche Soldaten

bezeichnen Das geſchieht durch eine in Athen über
reichte Note in der es heißt

Die Regierungen halten es für eine unabweisbare
flicht der Menſchlichkeit ſobald wie möglich einen
eil der ſerbiſchen Armee auf einen der albaniſchen

Küſte benachbarten Punkt hinüberzuſchaffen um dieſe
heroiſchen Soldaten vor Hungersnot und Ver
nich tung zu bewahren Nur die Jnſel Korfu biete
die notwendigen Bedingungen hierfür Die Alliierten
a der Anſicht daß Griechenland ſich nicht der

eberſiedelung der Serben ſeiner Verbündeten wider
ſetzen werde die nur kurze Zeit auf der Jnſel bleiben
würden wo die Bevölkerung ſie ſicherlich mit der ge
bührenden Teilnahme aufnehmen werde Es handle

hierbei um keine Art von Beſetzung da
ie griechiſche Regierung in dieſer Hinſicht alleGarantien erhalten habe ſowohl betreffs Korfus

als auch der anderen Teile des griechiſchen Terri
toriums der ſich die und franzöſiſchen
Truppen zeitweilig ſeit Beginn des gegenwärtigen
Krieges hätten bedienen müſſen

Man wird ja ſehen wie das gemeint iſt

nings als Motes und Krauß als Schiffer Wulkow
Die Zuſchauer ſpendeten in angeregteſter Stimmung
ſtürmiſchen Beifall und ruhten nicht bis Hauptmann den
Hervorufen folgte

Die Berliner Univerſität im dritten Kriegs
ſemeſter Die Zahl der Studierenden an der Berliner
Univerſität beträgt nach der jetzt abgeſchloſſenen vor
läufifſen Statiſtik insgeſamt 8422 immatrikulierte
Männer und Frauen und 160 zum Studium als
Hoſpitantinnen zugelaſſene Frauen Die Zahlen ſind
kleiner als im erſten Kriegsſemeſter im vorigen Winter
in dem insgeſamt 9220 Perſonen zum Studium an der
Univerſität berechtigt waren

Gnuido Baccelli f Wie aus Rom gemeldet wird
iſt dort der berühmte Kliniker Guido Baccelli im
84 Lebensjahre geſtorben Guido Bagzelli war einer
der berühmteſten Aerzte Jtaliens der auch zu den Ver
tretern der deutſchen W in innigſter Beziehung
eſtanden hat Auch am politiſchen Leben ſeines Vaterſandes hat Baccelli viele Jahre hindurch eifrigen und

einflußreichen Anteil genommen Er gehörte jahrzehnte
lang zu den einflußreichſten Mitgliedern der pu
tiertenkammer war dreimal im Zeitraum von 1880 bis
1900 Unterrichtsminiſter ſpäter 1901 19083 Acker
bauminiſter Um das Unterrichtsweſen Jtaliens
namentlich um das Volksſchulweſen und um die Ver
waltung der Hochſchulangelegenheiten hat er ſich große
und bleibende Verdienſte erworben Auch die Sanierung
der römiſchen Campagna wurde unter ſeiner Ver
waltung in Angriff genommen

Aida in Feldgrau Zwei Aida Aufführungen
am 18 und 19 Januar werden in Rathenow unter Mit
wirkung Feldgrauer welche ſowohl Orcheſter und Chor
als auch die männlichen Solopartien innehaben zur
Aufführung kommen

Wünſchelrutendienſte Die Trinkwaſſerderſorgung
unſerer Truppen im Oſten iſt bei der dü i Kultur
des Landes mitunter ſehr en Zur Au
von Waſſeradern findet dort ie vielumſtrittene Wünſchel
rute mehrfach Verwendung deren rätſelhaften Fäbig
keiten man ſeit einigen Jahren nicht mehr ſo großes

der Tat iſt die Annahme daß die Erfolge der Ruten
gar auf Täuſchung oder Selbſtbetrug beruhen daß

s Vertrauen in die Wirkſamkeit der Wünſchelrute
mittelalterlichem Aberglauben entſtamme heute nicht
mehr zu rechtfertigen Das bezeugen die amtlichen Be
richte des Gouverneurs von Lindequiſt über die Erfolge
der vom Landrat von Uslar in Südweſt Afrika ge
machten Verſuche mit ihrer Hilfe Waſſerquellen auf
ufinden die dieſem geübten Rutengänger auch zahlreiche
nerkernungs und Dankſchreiben von deutſchen An

iedlern eingetragen haben Jſt doch ſogar auf einer
rüher 95 Kilometer meſſenden Durſtſtrecke der Eiſen
ahnlinie Kubub Keetmannshoop an zwei durch Landrat

v Uslar bezeichneten Stellen Waſſer erbohrt worden
Auch die unter Anwendung der Wünſchelrute mit glän
zendem Erfolge ausgeführten Dichtungsarbeiten an der
Talſperre zu Tambach welche die Stadt Gotha vor un
geheurem Schaden bewahrten ſowie eine Anzahl be
r Verſuche des franzöſiſchen Biologen Armand

oré dem die Auffindung von Metallen eiſernen Pfei
len Bronzeringen Skeletten unterirdiſchen Gängen und
Waſſeradern damit gelang machen es verſtändlich daß
Männer wie der Geh Admiralitätsrat Franzius Kiel
Geh Regierungsrat Dr Weyrauch Stuttgart Geh
Oberbaurat Janſſen und andere ſeit Jahren für die vor
urteilsloſe Erforſchung der Wünſchelrutenfrage ein
treten Ein vor wenigen Jahren eigens zu dieſem Zwecke
ins Leben gerufener Verband beſteht in München und
ſammelt alles Material welches zur Klärung führen
kann Beſonders merkwürdig iſt der verſchiedenartige
Veranlagungsgrad der Rutengänger Während einige
nur die Gegenwart unterirdiſch ſtrömenden Waſſers
nachzuweiſen vermögen geben ter auch deſſen Rich
tung und Tiefe an andere ſpüren die Anweſenheit von
elektriſchen Leitungen und Gasröhren erkennen die
verſchiedenen Metalle und unterſcheiden ſie voneinander
an dex Stärke des Rutenausſchlages Noch andre können
mit Hilfe des Jnſtrumentes die Spur eines Men
ch en verfolgen und ſogar die Befähigung gewiſſer Per
onen zum Gebrauch der Wünſchelrute nachprüfen Schon

im Altertum gab es Rutengänger unter den Aegyptern
Mißtrauen entgegenbringt wie in früheren Zeiten Jn von denen Moſes den Gebrauch dor Wünſchelrute er

Donnerstag 13 Januar 1916

Die engliſche Wehrpflichtvorlage in
er Leſung angenommen

London 13 Januar Die Dienſtpflicht
vorlage wurde geſtern in zweiter Leſung mit 431
gegen 39 Stimmen angenommen Die drei Ver
treter der Arbeiterpartei im Miniſterium
Henderſon Grace und Roberts haben ihre Demiſſion
zurückgezogen
Die Bergarbeiter gegen die Dienſtpflicht

Rotterdam 13 Jannar Nach einer Reuter
meldung nahm der Bergarbeiterverband von
Südwales mit großer Mehrheit Beſchlüſſe gegen die
Wehrvorlage an und ſtimmte für einen natio
nalen Streik gegen die Wehrpflicht Esſollen aber die Entſchlüſſe ſämtlicher Bergarbeiter
verbände des Landes abgewartet werden

Wahre Reutralität
W T Waſhington 12 Januar Senator

Gorce hat im Senat Anträge eingebracht wonach es
für ein Kapitalverbrechen erklärt wird wenn ein Ameri
kaner Bann gut an eine der Mächie verkauft welche
die Londoner Deklaration unterzeichnet haben Ferner
wird es für ein ſchweres Verbrechen erklärt wenn
Banken als Agenten für eine ſolche Macht oder ihre
Verbündeten auftreten oder Anleihen für ſie über
nehmen

Deutſch amerikaniſche Annäherung

Jn aller Stille hat ſich in der öffentlichen Meinung
der Vereinigten Staaten Amerikas ein Umſchwung
vollzogen der in einem erheblichen Teil der dortigen
Preſſe zum Ausdruck kommt Man ſollte ſeinen Augen
nicht trauen wenn man da die für Deutſchland freund
lichen Worte lieſt und die Anerkennung der Tätigkeit
unſeres Botſchafters des Grafen Bernſtorff der
lange Zeit Gegenſtand heftigſter Angriffe ſeitens der
Jingoblätter war und deſſen Abberufung dieſen eine
r Genugtuung bereitet haben würde Der Um
ſchwung ſtützt ſich auf angebliche deutſche Zugeſtändniſſe
in der BootFrage beſonders in Sachen des Schaden
erſatzes Welche Verſicherungen unſere Regierung in
Waſhington abgeben ließ darüber iſt hier Authentiſches
und Umfaſſendes nicht bekannt daß aber Deutſchland
in Schadenerſatzfragen immer viel Entgegenkommen
zeigt und eher auch in zweifelhaften Fällen zahlt als ſich
ſeiner Pflicht entzieht hat die Erfahrung im Laufe des
Krieges gelehrt Daß wir jedoch die in bezug auf den

Boot Krieg urſprünglich geſtellten amerikaniſchen
Forderungen ſoweit ſie unſere militäriſchen Jntereſſen
eeinträchtigen könnten erfüllt haben ſollten glauben

wir nicht Auch hier wird die Reichsregierung mög
lichſte Schonung des Lebens und Eigentums amerika
niſcher Staatsbürger zugeſagt aber keine Garantien
für alle Fälle gegeben haben Gab man ſich in Waſhing
ton mit dieſen eingeſchränkten Verſicherungen zufrieden
ſo iſt das als ein erfreulicher Fortſchritt und als ein
Zeichen dafür anzuſehen daß man nach wie vor auf die
Fortdauer freundſchaftlicher Beziehungen zum Deutſchen
Reiche großen Wert legt

Uns kann dieſer Umſchwung in der Stimmung
Amerikas natürlich nur recht ſein Ein Bruch mit der
Union jenſeits des Atlantic würde zwar unſere Sieges
zuverſicht nicht getrübt haben er hätte aber auch unſere
Lage zum mindeſten nicht erleichtert zumal unſere
Feinde neue Hoffnung geſchöpft hätten Uebrigens haben
wir an einen völligen Bruch niemals ernſtlich gedach
möchten jedoch davor warnen zu weitgehende Er
wartungen zu hegen und Amerika gar an unſerer Seite
als Verbündeten zu ſehen Das wird ſchwerlich jemals
geſchehen und wir ſind ſchon zufrieden wenn man in
Waſhington aufrichtige Neutralität übt und ſich dievölkerrechtswidrigen lebergriffe Englands nicht mehr

im bisherigen Maße gefallen läßt Präſident Wilſon
hat jetzt in der Frage der Beſchlagnahme neutraler Poſt
ſendungen durch England die beſte Gelegenheit zu
zeigen daß er gewillt iſt die Rechte Amerikas mit Ent
ſchiedenheit zu vertreten

c

e

W T New york 12 Januar Durch Funk
ſpruch vom Vertreter des W T Die Ausſichten auf
eine baldige und endgültige Beilegung der
ganzen Unterſeeboot Streitfrage erwecken
große Genngtunng in der Preſſe und den amtlichen
Kreiſen Newyork Times ſagt in dem diplo
matiſchen Meinungsaustauſch mit England würden
Präſident Wilſon und Lanſing genan von demſelben
Gefühl geleitet wie in ihrem Streit mit Dentſchland
nämlich daß es ihre Pflicht ſei die Rechte der Neu
tralen zu verfechten

Eine Depeſche der Newyork World aus
Waſhington ſtellt feſt daß Lanſing die ſchärfſte Note
die je geſchrieben worden ſei über die Behandlung des
amerikaniſchen Handels nach London ſenden werde
Jn den Kreiſen der Regierung gewinne die Anſicht
ſchnell an Boden daß wenn die Unterſeeboot Angelegen
heit endgültig beigelegt ſein werde der Kongreß auf
einem Vorgehen beſtehen werde welches England da
zu zwinge auf die amerikaniſchen Forde
rungen einzugehen

2 z

lernte und ſeinem Volke gegenüber in der Wüſte ver
wertete Auch in heutiger Zeit wird dieſe bei den Jn
dianern Boliviens und bei den ſüdafrikaniſchen Zulus
angewendet

Berühmte Schlafkünſtler Die moderne Geſchichte
kennt verſchiedene Größen die ihren Schlaf völlig zu
meiſtern verſtanden Napoleon I beherrſchte ſich ſo
vollkommen daß er auf Vorrat ſchlafen konnte und
andererſeits tagelang wach zu bleiben vermochte das
Geheimnis dieſer Fähigkeit lag darin daß er ſich wenn
minder wichtige Dinge ausgeführt wurden oder lang
weilige Feſtlichkeiten ſtattfanden einfach zum Schlafe
zwang Es iſt z B Tatſache daß der Kaiſer bei einem
großen Feſt das ihm die Stadt Gent gab bei der An
ſprache der Stadthäupter feſt einſchlief und erſt dann
die Augen wieder aufſchlug als ſich die Biederen aus
geredet hatten Wie John Lothrop Motley Bismarcks
Studienfreund erzählt beſaß General Grant der be
rühmte Sieger von Potomac die gleiche Gabe Grant
erzählte Motley daß er ein guter Schläfer ſei und täg
lich ſeine acht Stunden ruhe Wie er ſich dieſe acht
Stunden aber über die 24 des Tages verteile ſei ganz
gleichgültig einſchlafen könne er unter allen Umſtän
den Aus der deutſchen Geſchichte iſt bekannt daß ſich
Kaiſer Wilhelm I ähnlich in der Gewalt hatte wie
Prinz Kraft von Hohenlohe Jngelfingen des Kaiſers
langjähriger Flügeladjutant in ſeinen Denkwürdig
keiten erzählt Kaiſer Wilhelm I konnte bei Beſichti
gungsreiſen in der Eiſenbahn ruhen wenn er wollte er
reichte der Hofzug ſein Ziel ſo erwachte er und fühlte
ſich völlig friſch er war nie nervös und ties iſt
ſeiner Regierung entſcheidend zugute gekommen

Die Antwort in der Weſtentaſche Jn einem nord
deutſchen Städtchen traf ich während der verfloſſenen
Feiertage auf dem wke7 Bummel meinen qge den
jetzigen Leutnant der Reſerve Nach kurzer ung
zog er einen gedruckten Zettel aus der und ſagteA das erſt ehe du fragſt Jch las 1 Jch trage die
küüniform des Kavallerie Regiments 2 Jch komme
unverwundet von der Front in N 3 Jch habe Urlaub
vom bis 4 Jch glaube nicht an einen weiteren
großen Vormarſch im Oſten 5 Jchweiß ebenſowenig13 Hindenburg wann der Friede ausbricht
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fügte dem Feind ſehr ſchwere Verluſte zu

Reihe
Dir den Eins unſerer Flugzeuge das von einem
Fok ler angegriffen

un n angegriffen und durch

O an4 Mesnil

Schützengrabenkanonen

ben aht ti Vakenne hatte iſt die feſte Zuverücht daß der Feind weder

Ff feindlichen Heeresderichte

Die franzöſiſchen Berichte
Paris 12 Januar Amtlicher Bericht

Zwiſchen Somme und Oiſe
Eine feindliche Ab

Donnerstag 18 Januar 1916

W T
von Dienstag nachmittag Zwi
zeigte ſich unſere Artillerie tätig

teilung verſuchte in dem Abſchnitte von Armancourt in
der Gegend von Roye einen unſerer Horchpoſten auf
uheben Sie wurde durch unſer Feuer Zurückgeworfen
Weſtlich von Soiſſons zerſtörten unſere Schützengraben

fanonen ein Raketenlager in der Umgebung von
Autrèches Neue aus der Champagne eingetroffene
Meldungen beſtätigen daß unſer Artillerie und
Schützengrabenverteidigungsfeuer ſowie unſere Gegen
angriffe einen wichtigen Angriff des Feindes bei dem

drei deutſche Diviſionen beteiligt waren vollſtändig zum
Scheitern brachten Unſere Gegenangriffe mit Hand
granaten im Laufe dieſer Nacht warfen den Feind aus
den r die er beſetzt hielt mit Ausnahme eines kleinen Vierecks weſtlich von Maiſons de
Champagne in dem ſich ſeine Abteilungen mühſelig
halten Unſer Feuer beſonders unſer Artilleriefeuer

Jm Laufe
des geſtrigen Tages lieferten drei unſerer Kampfflug
zeuge feindlichen Jagdflugzeugen des Fokkertyps eine

on Gefechten über den deutſchen Linien bei

wurde mußte landen aber das
fein che Flugzeug wurde ſodann ſelbſt von einem der

deſſen auf 25 Meter
Entfernung eröffnetes Schrapnellfeuer herunter

ſchoſſen Ein dritter franzöſiſcher Apparat griff
falls ein anderes Fokkerflugzeug an das in den

von Houtlhulſt ſüdöſtlich von Dixmuiden
herunterfiel

Amtlicher Bericht von geſtern abend Zwiſchen der
Avre und der Oiſe wurde in der Nacht zum 11 Januar

eine ſtarke Erkundungsabteilung des Feindes die vper
ſuchte ſich unſeren Linien bei Ribécourt zu nähern

durch unſer Feuer dezimiert und ließ etwa zehn Tote
und Verwundete zurück Jm Laufe des Tages ver

urſachten unſere Batterien ſtarken Schaden an den
feindlichen Werken in dem Abſchnitte
ſüdöſtlich von Reims

von Pompelle
Jn der Champagne Artillerie

kampf Wir beſchoſſen erfolgreich deutſche Schützen
gräben zwiſchen dem Mont Tetu und der Butte Le

Südlich von Saint Souplet ſprengten unſere
zwei feindliche Blockhäuſer in

Luft Jn den Argonnen zerſtörte unſere ſchwere
Artillerie ein deutſches Werk bei Vauquois

Belgiſcher Heeresbericht Auf der Front
der belgiſchen Armee hat ſich die Artillerietätigkeit etwas
vermindert Unſere Batterien zerſtreuten an verſchie
denen Punkten deutſche Arbeitertruppen und es gelang
ihnen eine Munitionskolonne für Minenwerfer ſüdlich
der Maiſon du Paſſeur zu beſchießen

Paris 13 Januar Amtlicher Bericht von
geſtern nachmittag Aus der Nacht iſt kein wichtiges
Ereignis zu melden außer aus der Gegend zwiſchen den

Argonnen und der Maas wo unſere Batterien Gruppen
idlicher Arbeiter in der Gegend von Malancourt zer

Amtlicher Bericht von geſtern abend Zwei
liche Waſſerflugzeuge warfen acht Bomben auf

kirchen ſie verurſachten nur unbedeutenden
achſchaden Nördlich der Aisne zertrümmerten unſere

Schützengrabenkanonen feindliche Befeſtigungswerke
ch von Soupier Jn der Champagne beſchoß

Artillerie erfolgreich die deutſchen Schützen
nördlich von Maiſons de Champagne und öſtlich

ü Souain Jn den Argonnen ließenDeutſchen an der Cote 285 Haute Chevauchee eine
ſpringen wodurch ein breiter Trichter entſtand

en während des ganzen Tages ziemlich heftig mit
ndaranaten gekämpft wurde Wir haben den Süd

Trichters ſtark befeſtigt Zwiſchen den
d der Maas verſuchte der Feind

mit erſtickenden Gaſen in der
Es wurden die vorgeſehenen Vor

zur rechten Zeit getroffen und unſer
derte den Feind aus ſeinen Schützen
echen Auf den Maashöhen in der

nne verurſachte unſer Artilleriefeuer
id einen Brand in den feindlichen

zerſtörte Stellungen für Maſchinen
ogeſen vernichtete unſere Artillerie

im Fechtabſchnitt
der ganzen Front

Artillerietätig
nördlich von

Der ruſſiſche Berichr
Petersburg 12 Januar

janugar
ine Ereigniſſe

Küſtengegend machten die
en in der Nacht zum 10 Januar erneut den Ver

auf das rechte Ufer des Arkhava Fluſſes überzu
wurden jedoch durch unſer Feuer zurückgeworfen

Tagesanbruch des 10 Januar drangen unſere Ab
lungen in das Dorf Tev 5 Werſt nördlich des Tortum

Sees ein und beſetzten den Nordoſtrand Jn Richtung
idöſtlich des Tortum Sees griffen unſere Aufklärer

unter Führung der Fähnriche Sokoloff und Melik Oſſi
ff in der Nacht zum 9 Januar eine türkiſche Ab

ig welche ſich in der Gegend des Dorfes Ardoſt
43 Kilometer ſüdlich Olty befand an bewarfen ſie mit

Handgranaten und ſtürzten ſich mit dem Bajonett auf
ſie Der Feind der ohne Erfolg verſuchte die Auf
klärer ahzuſhneiden wurde zerſprengt und verlor viele
Leute Nachdem die Aufklärer noch Gefangene gemacht
hatten kehrten ſie ohne Verluſt zurück Jn der Gegend
es Sibri Tſchai und Alty Tſchai entwickelte ſich ein

Rampf

Amtlicher

U S n der

üdweſtlich des Urmia Sees unter
armeniſche Abteilung eine glückliche

ſüdlicher Richtung

Enver Paſcha über die
Befreiung der Dardanellen

Konſtantinopel 11 Januar
Die Agentur Milli meldet Die Erklärung die

er Kriegsminiſter und Vizegeneraliſſimus Enver
Paſcha geſtern in der Kammer abgab hatte folgen
den Wortlaut

Sie müſſen wiſſen meine Herren de e
Schlacht auf Gallipoli welche ſei
dauert hat geſtern zum Abſchluß gekommen iſt Leh
hafter anhaltender Beifall Die S endete ſo
wie ich vorhergeſehen und wie ich Jhnen meines Erin

ſeinerzeit angekündigt hatte Jch glaube daß ich
en Streitkräften welche unſer erlauchter oberſter
sherr mir anvertraut hatte nützlichen Gebrauch

gemacht habe und das erzielte Ergebnis gibt mir die
Ueberzeugung daß ich dieſe Streitkräfte in Zukunft mit
noch grö n erbeit und Zuverſicht verwenden
werde Beifall8 Als unſere er unſere Batterien von Sedd ul
Bahr und Kum Kale zu beſchießen begannen befand ich
mich zufällig in jenen Gebieten Zu Beginn des

dortigen Unternehmens hatte ſich Europas und
ſelbſt unſerer Inndesoegoſſen ziemlis große Aufregun

ich aber die Dardanellen gründli

IAAI

in ſeinem Seeunternehmen noch in ſeinen Landopera
tionen Erfolg haben könne Bei Erklärung des europäi
ſchen Krieges war es natürlich daß die von uns ein
genommene neutrale Haltung mit Rückſicht auf
unſere geographiſche Lage nicht geduldet werden würde
denn Rußland ein weſentliches Element der Entente
konnte nur ſtark werden falls die Meerengen frei ge
worden wären ſo daß wir bei dem erſten in Europa ab
gegebenen Kanonenſchuß gezwungen waren die Meer
engen mit allen uns zur Verfügung ſtehenden Mitteln
zu befeſtigen Es wäre unxichtig wenn man behaupten
wollte daß dieſe Mittel zahlreich waren und den letzten
Anforderungen der Kriegskunſt entſprachen Das iſt die
Wahrheit die verhehlen zu wollen ein eitles Bemühen
wäre

Noch mehr
Dank der weitgehenden Unterſtützung des Deutſchen

Reiches
hatten wir zwei große Fahrzeuge erworben und hatten
unſerer Flotte wenigſtens in der inneren Meerenge die
Ueberlegenheit gegenüber derjenigen der Feinde ver
ſchafft Nach meiner Ueberzeugung war es dem Feinde
unmöglich mit ſeiner Flotte die Meer
engen zu erzwingen was ich übrigens immer
erklärt habe Die Torpedolinien und maskierten Batte
rien der Meerenge hätten immer ihre Wirkſamkeit be
wahrt Wohl war es möglich daß der Feind durch Be
ſchießung aus ungeheurer Entfernung unſere haupt
ſächlichſten Forts daſelbſt zerſtören konnte aber das hätte
nicht genügt Er hätte ſich bis zur Minenlinie vorwagen
müſſen um unſere Batterien zerſtören zu können Für
dieſes Unternehmen hätten aber ſeine kleinen Einheiten
nicht genügt denn ſie wären leicht durch das Feuer un
ſerer maskierten Batterien zerſtört worden Es blieb
alſo dem Feinde nichts anderes übrig als das Abenteuer
nit den Dreadnoughts Dieſe großen Einheiten gegen
ie Torpedolinie vorzutreiben bedeutete ſie in unſere
Sicht zu bringen denn jedes Schiff welches ſich bis dort
hin vorgewagt hätte wäre unfehlbar verſenkt worden
und der Feind hätte eine große Anzahl von Fahrzeugen
verloren Wenn die feindliche Flotte ſelbſt Tſchanak
Kale und Nagara zu paſſieren vermocht und den Verſuch
gemacht hätte ins Marmarameer einzubrechen ſo wären
auch dort die mächtigſten Dreadnoughts dem ſicheren
Untergang durch unſer Geſchützfeuer auf eine Entfernung
von 5 Kilometer verfallen geweſen Die Ereigniſſe gaben
mir recht

Was die Landoperationen
betrifft ſo machten ſie den Eindruck daß die Engländer
und Franzoſen ſelbſt wenn ſie 500 000 Mann heran
führen würden ſich nicht weit von der Meerenge hätten
entfernen können denn da der Feind weder über eine
Eiſenbahnlinie noch über ein anderes natürliches Ver
kehrsmittel verfügte ſo konnte er nicht eine ſo gewaltige
Armee unterhalten um in einer Landſchlacht den Sieg
davonzutragen Deswegen hatten wir begriffen daß die
Angreifer nur auf der Halbinſel Galklipoli Lan
dungen vornehmen können Wir hatten dem
gemäß unſere Vorbereitungen getroffen

Am 18/3 begann der Feind mit der Landung ſeiner
Truppen und unſere Streitkräfte vom höchſten Offizier
bis zum jüngſten Soldaten erfüllten ihre Pflicht in
muſtergültiger Weiſe weſſen wir übrigens auch ganz
ſicher waren Die feindlichen Kriegsfahr
zeuge nahmen ruhig Kampfſtellung und beſchoſſen uns
nur in Entfernung außerhalb der Tragweite unſerer
Kanonen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß angeſichts des
hölliſchen Feuers von 600 Kanonen die Geſchoſſe
von 7,5 Zentimeter bis zu 38 Zentimeter ſchleuderten
unſere Truppen gezwungen waren ſich ein wenig zurück
zuziehen und daß dem Feind

die erſte Landung gelang
Aber wie der Feind es ſelbſt anerkannt hat kam ihm
dieſer Erfolg teuer zu ſtehen

Nach dieſem Unternehmen verſuchten die Engländer
und Franzoſen durch einen Hanoöſtreich ſich der

Meerengen beherrſchenden Punkte Kodza Tſchimen
Dagh und Altſchi Tepe zu bemächtigen Nachdem dieſer
Verſuch geſcheitert war zog ſich der Kampf in
die Länge Anfangs unternahmen wir mehrere
Stürme um den Feind ins Meer zu werfen und wir
trieben ihn bis zum Ufer zurück Statt jedoch dieſe
Sturmangriffe fortzuſetzen hielten wir es für nützlicher
den Feind an uns herankommen zu laſſen auf dieſe
Weiſe hofften wir während ſich die großen Kämpfe in
den Karpathen abſpielten und während die große engliſch
franzöſiſche Offenſive an der franzöſiſchen Grenze gegen
die ange war einen Teil der feindlichen
Kräfte auf uns zu ziehen um ſo unſere Verbündeten zu
entlaſten Unſere Hoffnungen gingen in Erfüllung
und wir gaben unſerer Armee Gelegenheit unſeren
Freunden zu Hilfe indem wir nach und nach
eine engliſch franzöſiſche Streitmacht von 500 000 Mann
an die Dardanellen zogen Wir danken aufrichtig
den Engländern die uns Gelegenheit gegeben haben
unſeren Verbündeten in dieſer Weiſe Hilfe zu leiſten

Ich finde es für unnötig auf den Verlauf dieſer
Kämpfe zurückzukommen und möchte bloß hervorheben
Wir waren anfänglich auf uns ſelbſt angewieſen auch
waren wir gezwungen mit unſerer Munition
zu ſparen und konnten nicht zum Gegenangriff über
gehen Nachdem wir den feindlichen Sturmangriff zum
Stehen gebracht hatten warteten wir auf die Eröffnung
der Verbindungswege mit den Mittelmächten als die
Engländer weitere Anſtrengungen machten und

eine neue Armee von 100 000 Mann bei Anaforta
ans Land ſetzten

Wenn man ſich jedoch an ihr eigenes Geſtändnis halten
ſoll ſo haben ſie bei dieſer letzten Unternehmung einen
vollſtändigen Mangel an Geſchicklichkeit bewieſen
Dieſe Unternehmung iſt denn auch gleichfalls ge
ſcheitert und die Engländer waren gezwungen dort
zu bleiben wo ſie gelandet waren Sie waren wie ſie
ſelbſt zugeben mußten dort zu einer Stellung ver
urteilt die für eine Armee keineswegs ſehr erwünſcht iſt

Jnzwiſchen begannen die Ope rationen gegen
erbien und der Verſuch die Verbindung mit der
ürkei herzuſtellen um uns Munition zu verſchaffen

Der Redner verweiſt auf den Eintritt Bul
gariens in den Kampf deſſen aufrichtiger und
weiſer Haltung er hohes Lob zollt ferner auf die Aktion
gegen Serbien und fährt fort Die Engländer durch die
bevorſtehende Herſtellung der Verbindung zwiſchen uns
und den Mittelmächten beunruhigt verſuchten eiligſt
noch vorher den Serben zu Hilfe zu kommen Sie
hatten aber ſchon ihre Landung in Saloniki be
werkſtelligt und um ſich nicht zu desauvouieren ver
ſuchten ſie von dort aus Serbien zu Hilfe zu eilen

Als die ſerbiſche Armee geſchlagen war ſahen ſich die
Engländer genötigt ihre UnternehmungAngeſichts dieſes Ergebniſſes blieb ihnen nur zweierlei
übrig entweder an den Dardanellen zu verharren oder
auf die Saloniki Expedition zu verzichten D V

Keoeutichen iml ch i
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bleiben an den Dardanellen war jedoch un
möglich nach Verſetzung Hamiltons der trotz
ſeines Mißerfolges für die Fortſetzung der Dardanellen
aktion war ſowie auf Grund des Beſuches Kitcheners
wurde von den Engländern der entſprechende Entſchluß
gefaßt Sie wußten nur zu gut daß unſere Jnfanterie
der ihrigen überlegen iſt und daß wir nach Eröffnung
der Verbindungen die unſere Bedürfniſſe ſichern ſie
n ins Meer werfen würden Nachdem J auf
ieſe Weiſe den allerſchwerſten P erlitten hatten

mußten ſie alſo die Halbinſel Gallipoli preisgeben
auf der ſie ſolange ihr Blut vergoſſen und die ſie mit
Leichnamen r farbenbunten Soldaten bedeckt hatten
Indeſſen muß man den Engländern die Gerechtigkeit
widerfahren laſſen daß ſie bei dieſem Rückzuge von den
Umſtänden in außergewöhnlicher Weiſe begünſtigt

für
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und die Provinz Sachſen

worden ſind Es e ihnen ſich in ihremParlament zu dieſem Rückzuge zu beglückwünſchen und
ſich desſelben zu rühmen Er verliert deswegen nicht
minder ſeinen Charakter als erzwungener Rückzug undüberſtürzte Flucht Wir hatten die Abſicht zur Sſſtnſive

rer nachdem wir unſere Truppen vollſtändig
mit Munition verſorgt hatten Unſere Feinde haben
ſich aber beeilt So ſage ich denn dem Allmächtigen
Dank daß die Zeit und die Ereigniſſe meine Er
wartungen beſtätigten Beifall

Jetzt da wir mit der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Armee in direkter Verbindung ſtehen
können wir dank der Mitwirkung unſerer Verbündeten
unſere Armee auf beſſeren Stand ſetzen und ich kann
Jhnen mit größtem Nachdruck und vollſter Zufriedenheit
die Verſicherung erneuern daß wir den Feind über
unſere Grenzen verjagen werden ja wir werden
imſtande ſein ihn daran zu verhindern die uns von

r llenen Gebiete zu beſudeln Langanhaltender
eifall

Bevor ich ſchließe will ich das Andenken unſerer er
habenen Helden rühmen die an unſeren Grenzen
ſchlummern nachdem ſie uns die Kraft verliehen haben
den Kopf ſo hoch zu tragen und nachdem ſie unſerem
teueren Vaterlande die Sicherheit verſchafft haben
deren es ſich heute erfreut Das Vaterland wird die
von ſeinen Helden gebrachten Opfer nie vergeſſen und
ſeine Dankbarkeit dadurch beweiſen daß es für ihre
Familien Sorge tragen wird

Deutſche Auszeichnungen für Enver Paſcha9 e re Sanders h
Aus Konſtantinopel meldet die Frankf Ztg

Kaiſer Wilhelm richtete an Enver Paſcha
anläßlich der Säuberung der Halbinſel Gallipoli ein
warmes Glückwunſchtelegramm in dem er die für alleZeiten denkwürdigen e unge der osmaniſchen Armee

ervorhebt Der Kaiſer verlieh Enver Paſcha und dem
berkommandierenden an den Dardanellen Liman

von Sanders das Eichenlaub zum Pour le mörite

Ruſſiſche Wirtſchaftsnöte
Gefahren für die ruſſiſche Ernte Die Bedrängnis
der ruſſiſchen Bahnen Gold gab ich für Wutki

Die Abneigung gegen den Papierrubel
Jn einem Leitartikel des Utro Roſſij beſpricht ein

Dumaabgeordneter den Rückgang der Getreideanbau
fläche in Rußland der einen geradezu beängſtigenden
Umfang annimmt Der Hauptgrund iſt im Mangel an
Arbeitskräften und in der märchenhaften tSeigerung der
Löhne zu ſuchen Die Anbaufläche ſei bereits ſo zurück
gegangen daß ſogar unter günſtigſten Umſtänden keine
ausreichende Ernte erwartet werden kann Der Duma
abgeordnete ruft angſtvoll aus Wie ſoll das nur
enden wenn ſchon jetzt nach zwei guten Ernten die nicht
exportiert werden konnten an allen Ecken und Enden
Not und Mangel herrſcht,

Jn ſehr ungünſtiger finanzieller Lage befinden ſich
die ruſſiſchen Privatbahnen da an die Stelle der Privat
güter vielfach Heeresverladungen getreten ſind die den
Bahnen wenig einbringen Außerdem erleiden ſie bei
Bezahlung rer Auslandsſchulden infolge des ſtarken
Fallens des Rubelkurſes erhebliche Verluſte Geld wird
gebraucht für den Bau neuer Linien und die An
ſchaffung rollenden Materials Wie Djen mitteilten auf Veranlaſſung des Direktors der Peters
burger Jnternationalen Handelsbank Wuyſchnegradski
die bedeutendſten Petersburger Privatbanken bei der
Kreditanſtalt eine Denkſchrift eingereicht in der die
Notwendigkeit einer baldigen Titel
von 200 Millionen Rubel dargelegt wird Die Anleihe
wird mit 44 v H Verzinſung zu einem Kurſe von
89 90 Prozent vorgeſchlagen

Welch bedeutende Summen Gold die ruſſiſche Bevöl
kerung trotz aller Agitation verſteckt hält weil ſie von
Mißtrauen gegen den Papierrubel erfüllt iſt dafür
bringt eine Schilderung der ruſſiſchen Zeitung Utro
Roſſij einen intereſſanten Beleg Das Blatt berich
tet Jm ganzen Gouvernement Odeſſa len Gerüchte
um daß der Verkauf von Wutki wieder erlaubt werden
würde aber nur gegen Bezahlung in Gold Die Ver
ſuchung war ſo groß daß die Bauern alles verſteckte
Gold zuſammenholten und ſcharenweiſe in die Stadt
zogen Hier erwartete ſie die große Enttäuſchung daß
die Gerüchte auf Unwahrheit beruhten Die Einwohner
von nur drei Gemeinden hatten zu dieſem guten Zweck
11 000 Rubel in Gold zuſammengebracht

Das Mißtrauen gegen das ruſſiſche Papiergeld äußert
ſich auch darin daß die ruſſiſchen Kapitaliſten ihre
flüſſigen Mittel in allen anderen nur nicht in Rubel
noten oder in ruſſiſchen Anleihen anzulegen ſuchen So
kaufen ſie Juwelen auf ferner machen ſie der ruſſiſchen
Staatsbank im Ankaufen von Gold Konkurrenz Wie
der Djen meldet iſt im Augenblick ein großer Unter
ſchied zwiſchen dem ſtaatlichen und dem privaten Preiſe
für Gold zu beobachten Die Reichsbank zahlt jetzt für
den Solotnik Gold 7 Rubel 80 Kopeken während Privat
leute und Juweliere 8 Rubel 20 bis 25 Kopeken an
bieten Dieſer Unterſchied wird noch größer werden da
Gold von Privaten ſtark geſucht wird

52weddNach der Einnahme des Lovcen

Die Beſtürzung in Jtalien
Aus Lugano wird der Frank Ztg berichtet

Die Einnahme des Lovcoen macht da unmittelbare
italieniſche Jntereſſen berührt werden in Jtalien einen
peinlichen Eindruck Die Unantaſtbarkeit des Lovcen
war ſeit Jahrzehnten ein Hauptpfeiler der italieniſchen
Adriapolitik und alle öſterreichiſchen
Lovcen im Austauſch gegen wichtige
zuletzt noch im Frühjahr 1914 wurden durch Jtalien
vereitelt Weiter iſt daran zu erinnern daß das erſte
Dokument welches die Conſulta im Weltkriege noch vor
der Neutralitätserklärung herausgab die Unantgſtbar
keit des in Feindesgebiet gelegenen Lovcen von Oeſter
reich gebieteriſch verlangte je italieniſche Preſſe kann
nach dieſer Vorgeſchichte di were des Verluſtes nicht
verhehlen Der Corriere della Sera ſpricht von einem
ungemein ſchmerzlichen Verluſt Gleichzeitig beginnt
die Preſſe die Verbündeten anzuklagen und die eigene
Schuld zu bekennen daß die gemeinſame Nachläſſigkeit
den wichtigen Lovpcen verloren gehen und Montenegro
das ſerbiſche Schickſal teilen ließ Der Corriere ſtellt
eſt daß ſtatt weniger alter Geſchütze ein wohlaus
erüſtetes Expeditionskorps nach Montenegro hätte gehen
nüſſen Der Secolo bringt einen Leitartikel über
den Untergang Montenegros voller Klagen
ube

2 9Verſuche den
Objekte zu erhalten

en

über die Unterlaſſungsſünden Frankreichs und Jtaliens
während Oeſterreich ſtill ſeinen Feldzug gegen Monte
negro durchführte tat die Entente nichts Wirkſames zur
Verteidigung dieſes ſtrategiſchen Bollwerks Erſchreckt
ſtellt der Schluß des Secolo Artikels feſt daß nun
mehr auch die italieniſchen Stellungen in
Durazzo und Valonag von Norden her be
droht ſind

AA

Keine rumäniſche Mobiliſiernng
W T Berlin 12 Januar Die vom s Uhr

Abendblatt verbreitete Meldung von der Mobiliſierung
Rumäniens trifft nach Erkundigungen die wir an zu
ſtändiger Stelle eingezogen haben nicht zu

Der Zar an der Front
Jarskoje Sſelo 13 Januar Der Kaiſer hat ſich

geſtern zum Heer begeben

Die Kämpfe in Perſien
Von der ruſſiſchen Grenze 12 Januar

Nowoje Wremja meldet aus Teheran daß die Kämpfe
in Perſien andauern Die ruſſiſchen Truppen ſind
unter den Befehl des Generals Baraſatow geſtellt
worden während der eigentliche Oberbefehl in den
Händen des Großfürſten Nikolaus Nikola
jewitſch ſich befindet und General Januſchke
witſch als Chef des Generalſtabes für den ganzenaſiatiſchen Feldzug Rußlands verantwortlich iſt Ve
Seele des perſiſchen erkand befindet ſich zurzeit inJſpahan Um den Sanitätsdienſt im a n
3 zu regeln wurde dieſer Tage vom perſiſchen

ationalverteidigungskomitee eine Sanitätsabteilung geſchaffen die die Be rin Rote Sonne führt i
Rote Sonne wird Anſchluß an das Rote Kreuz

ſuchen und ſich an ſämtliche internationale Abmachungen
dieſes Juſtituts halten Als Leiter der Roten Sonne
wurde der Bachtiarenhäuptling Sardar Aſſad ernannt

Der Berliner Mädchenmörder ergriffen
Berlin 13 Januar Der 832 Jahre alte Arbeiter

Paul Hagen der die 26 jährige Arbeiterin Ella
Hintzke ermordet hat iſt heute in Eisleben ſeinem Ge
burtsort ergriffen worden und hat die Tat bereits
eingeſtanden Vergl S

Aus dem Vereinsleben
Der Kunſtgewerbeverein veranſtaltet am Mittwoch

abends 84 Uhr im großen Hörſaal der Univerſität einen
Vortragsabend in dem Prof Rud Boſſelt aus Magde
burg über Plaſtiſche Kunſt und ihr Verhältnis zur Natur
und zum Betrachter ſprechen wird Der Ertrag iſt für den
Verein zur Erhaltung und Mehrung der Volkskraft beſtimmt

Die Barbier Friſeur und Perückenmacher Jnnhielt am h in der Gaſtwirtſchaft Mars la a re
Quartalverſammlung ab Aus dem Jahresbericht iſt zu ent
nehmen daß 104 itglieder zur Fahne einberufen und
weitere 24 ausgemuſtert wo Hen ſind Der Geſamtmitglieder
ſtand iſt 180 Mancher Kollege hat infolge der ſchweren
Zeit ſein Geſchäft ſchließen müſſen Das Publikum möge

ückſicht nehmen wenn in dieſem oder jenem Geſchäft die
Abfertigung nicht in der ſonſt gewohnten Weiſe vonſtatten
geht Die Jahresrechnung wurde entlaſtet Der Bericht der
Unterſtützungskaſſe lautete günſtig es ſind etwa 2000 Mark
vorhanden und einige hundert Mark bereits an bedürftige
Familien eingezogener Kollegen ausgegeben Der Unterri
in der Fachſchule iſt einſtweilen eingeſtellt dagegen werden die
Geſellenſtücke allwöchentlich Montags abends 8 bis 10 Uhr
unter Aufſicht der Prüfungsmeiſter im Gaſthaus Stadt Leip
zig gefertigt

Handel und Verkehr
Lage des mitteldeutſchen Braunkohlenmarktes Jm

mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau war die Beſchäftigung im
Monat Dezember 1915 gut wie bisher Sie war der des
Vormonats und der gleichen Zeit des Vorjahres faſt durchweg
gleich teilweiſe ſogar beſſer hier und da aber auch geringer
Letzteres iſt hauptſächlich auf den noch immer anhaltenden
Wagenmangel zurückzuführen wenngleich die Wagen
geſtellung ſich leicht gebeſſert hat Der Wagenmangel hat
wieder an einigen Stellen zur Arbeitsverkürzung und zu
Feierſchichten geführt während ſonſt faſt überall mit Ueberfunden gearbeitet werden mußte Die Brikettnachfrage war
ſehr lebhaft auch der Rohkohlen und Preßſteinabſatz war
gut Die Nachfrage nach Briketts konnte oft nicht gedeckt
werden Die Lage des Arbeitsmarktes iſt unverändert

Zuſammenſchluß der Bahnſpediteure Wie die Zeitſchrift
Der Spediteur in Hamburg berichtet iſt ein Zuſammen

ſchluß der Reichsdeutſchen Bahnamtlichen Rollfuhrunter
nehmer zuſtande gekommen Der neue Verband führt den
Namen Vereinigung Deutſcher Bahnſpediteure und hat ſeinen
Sitz in Berlin

Braugerſte aus Rumänien Der Deutſche VBrauer
bund beabſichtigt wie wir hören mit Unterſtützung der Be
hörden beträchtliche Mengen gute Braugerſte aus Rumänienzu beſchaffen wenn es gelingt die erforderlichen Eiſenbahn
waggons ſelbſt zu ſtellen

Aktiengeſellſchaft Lauchhammer in Rieſa Wie berichtet
wird iſt trotz des Krieges der in der erſten Hälfte des Jahres
1915 in Angriff genommene Bau einer Fabrik zur Herſtellung
von Eiſenbahnwagen Radſätzen faſt fertiggeſtellt Der neue
Beotrieb wird in abſehbarer Zeit beginnen

Preſto Werke Akt Geſ in Chemniz Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Prozent feſt Das
Unternehmen iſt wie die Verwaltung mitteilte nach wie vor
gut beſchäftigt

Die zweite Warſchauer Stadtanleihe von 10 Millionen
Rubel mit Hprozentiger Verzinſung iſt im vollen Betrage von
einem Bankkonſortium garantiert worden Die Emiſſion
erfolgt Anfang Februar

Zweite franzöſiſche Kriegsanleihe u
des Palais Bourbon erklärte Ribot der Erlös der erſten
Kriegsanleihe werde über den Monat März hinaus die
ſteigenden Kriegskoſten ſo wenig zu decken vermögen wie der
Verkauf der nationalen Verteidigungséſcheine obwohl dieſer
noch täglich in befriedigender Weiſe fortgeſetzt wird Jm
April werde daher eine zweite Kriegsanleihe von mindeſtens
10 Milliarden wahrſcheinlich aber auch die weitere Erhöhung
des Notenumlaufs der Bank von Frankreich auf 20 000 Mill
notwendig werden Vor dem Kriege betrug der Notemtmlauf
bloß 6000 Millionen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die nächſte Lotterie die unwiderruflich gezogen wird

ſind die vbeliebten Schleſiſchen Loſe zu 1 Mark
Ziehung ſchon am 9 Februar Die Gewinnausſichten ſind
außerordentlich günſtig denn der Geſamtwert der Gewinne
beträgt 60 000 Mark Die Loſe ſind hier bei den bekannten
Verkaufeſtellen zu haben oder auch direkt zu beziehen von
der Generalagentur Lud Müller Co Berlin W 556
Werderſcher Markt 10

Jm Finanzausſchuſſe

Kirchliche Nachrichten
Domkirche ref Gemeinde Freitag 14 Jgnugx abends

8 Uhr Kriegsbetſtunde Herr Domprediger Konſiſtorialrat
Joſephſon

Paulusgemeinde Freitag abend
ſiunde Herr Paſtor Haberi and gtm Synagogengemeinde Freitag nachm 5 Uhr Gottesdienſt
und Predigt Sonyabend vorm V Uhr Gottesdienſt

Halle Giebichenſtein Freitag 14 Januar abends 9 Uhr
Bibelbeſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtr 4 Herr
Superint Hellwig

Witt
J W44

n

9 Uhr Gemeiuſchafts

rungsbericht vom 12 Januar
utſchland ſind geſtern bei ſinkender Temperatur

Se Granupelſchauer aufgetreten
die ſich ſtellenweiſe auch nachts wiederholt haben Größere
Mengen fielen namentlich in Schleſien und Sachſen Dresden
und Breslau je 13 Millimeter Heute hat ſich vielfach
Aufklaren eingeſtel

A e unhSchnes ung

Oeffentliche WetterAnſage für den 14 Jan
Unbeſtändig etwas kälter Niederſchläge in Schauern

Telegraphiſche Waſſerſtands Nachrichten
vom 13 Jannar 1915
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Anfang 8 Uhr buls
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Nur noch Donnerstag und Freitag

Infanterist Pfluume
mit dem rheiniſchen Komiker Jean Blatzheim

in der Titelrolle
NenAd Sonnabend

Der müde Theodor
Blatzheims gröscter Iachschlager

arten hierzu ſchon heute zu haben

Nen

Neue K ape e Seue Kapelleäonzenthaus Oberpoſſinger

Ecke Gr Urtehatr JAgergasse 1Täglich
erstilassiges Künstler Konzert
ausgeführt von 8 Damen einem Herrn unter Leitung der Geigen

virtnosin Fräulein Cornell
Um en Zuspruch bittetn leh Beth Winter z Zt auf Heimatsurlaub

Nene Kapelle
Delltzeher
trag 2

6144

Neue Kape ne
E Kramers Konzerthaus
Erstkl Wiener Bamen Kapelle

Dir Paul Sehulz
147 10 Damen 2 Herren
m Das beste was Halle zur Zeit bietet

Er Siolnatr 24

Kaiser Saalz

2 Täglich große K t des uniformiertS patriotiſche Onzer e Trompeterkorps

vo Union Militärmuſth
700 neueste Lichtblider von den

a Kriegsschauplätzen
2

m Humor Stimmung Humor
n In 6 Zlovog

Geſundheitspflege e Halle 6
Sonnabend 15 Jannar abends 9 UhrSt Nikolaus iesiatera e

öffentlicher Vortrag
des Herrn Keobert Lenbe aus Gera über
Die Nachkrankheiten des Krieges

Nerven Berdamngs rheumat Leiden uſw und deren
naturgemäße Behandlung Allen die mithelfen wollen
unſeren heimkehrenden Kriegern die im Felde etwa er
n orben m Leiden zu erleihtern ſoll aus beredtem Munde
Belehrung und Rat geboten werden h0

Eintritt frei Anmeldungen am Saaleinganghin wGenoſſenſch Halle Rord

e G m b H
di hrige Hauptverſammlung findet Sonntagen i Jebrnar nachm 3 Uhr im Vereinshauſe ſtatt

wozu die Mitglieder ergebenſt eingeladen werden

Tageserdunnung l Geſchäftsbericht des Vorſtandes und
des Au ſicht rates ſowie Reviſionsbericht 2 rneyni mag
des Abſchluſſes und Emlaſtung des Borſtandes

ſatzungsgemäß KheeKvetvendeg er und
Vorſtandg g W ſehr Wilke

Verpachtung
ad der Gemeinde Dalena bei Domnitz im

e etwa 1300 Morgen umfaßt und unmittelder Bahnhof Domnitz u ſoll am Dienstag
den Mis von nachmittags 1 Uhr an im Richter
ſchen hoffe zu T Dalena den im Termin bekanm
zu ge ingungen rpachtet werdenDa na de i nnitge 19160
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Apfelsinen
Erhielt heute 1 Wagen Holländiſche Apfel

ſiuen in Kiſten alle Sorten und empfehle
dieſelben für Wiederverkürfer zu Umzern

billigſten Preiſen

Le Otto Schneider

51 Gewiane im Gezamthbetrage von M

Porto o Liste
extra 30 Pfr

3Könis
Eintritt
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Mittwochs
nachmittags

GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen

Konzert and Künatierhans
Mur noch wenige Tage

Gitta lichtrervandlungsabt MAarmo

2 Corcies das bumorrolle
n0173frei

Ab 15 Jdannar Neue Kapelle
die Iustigen Tirolor

u

Klan 7
iel e

ppen

elt

Eintritt trei

Konzerthaus Vaterland
Landwekrstr 3 G Heinebrodt

Täglich Künstler Konzert
Am Riebecokplatz

Ankang
7 Vhr

Dumen Kaffee Kränzchen

r u
u den 14 Januar
t Ende 98 Uhrum tanften Malsnie Diener

e eueh
von BurgTaufeleig

Sonnabend nachmittags
Zum vorletzten Male

Der gerntlofelte Kator
Abends UVndine

Thalia Theater
Sonntag den 16 Januar

abends 8 Uhr e460
Eatteple d Stadttheater Personals

olkstümliche Preise
Hasemanns Töchter

hois

immer erneuert rin

Volkestück v Adolt l Arrongo

Donnerstag 13 Jannar 1916

Bekanntmachung
Neu für Halle und VUmgegendl

Seit
mehr dahinsi

odurch erze

erer Zeit maehte ieh die Wahrnehm
en el es aus Sparsamkeit oder aus Un

des Körpers Als Urzaehe ist der tfalsche
ugt man am meisten die falsche Stellung Antwort

dass die Menschen immerenntnis infolge der vchlech

Stand zu entnehmen Stel
Durcheres Tragen von Holzpantoffeln eowie alle aymmetrischen Stiefel

Laio kann es nicht wissen Wenn aber ein Fachmann über r
goht and das Elend aieht o muss er sich fragen ist dem Debel abzuhelfen ang
wodurch

Unterzeichneter bat in der letrten Zeit zu diesem Zweck grösse
reisen unternommen um eben der ärmerendoch hygienisches di W eKlasso Menschen auch ein bil

ittel ausfindig zu maehen und mit den bisherigen p
und Meoretischen Erfahrungen zu verbinden Und siehe da es ist der

Holländ Holzschuh
Theater Grimmer

Ammengork Edudichs Restaurant
Freitag den 14 ds Mts

Man verlange Prospekt Aber denselben und deren reichhaltiverschiedenen Preislagen chhaltiges Lager in der
Wiederverkäufer erhalten dementsprechenden Rabatt

Prüufet vieles und das Beste behaltet
Das ist die schwere Zeit der Notda ist die Not der schweren Zeit
Das ist die schwere Not der ZoeitEröffnungs Vorſtellung

e
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 22 März

1916 vormittags 10 Uhr
ſtraße

tahres

ſraße 109 unvermeſſen jährlicher Nutzungswert 89 M
Halle den 11 Dezember 1915 borKönigliches Amtsgericht Abt

Bekanntmachung
Für das Stadtbad werden bis Ende des Rechnung1915 er etwa K600 a grüne Schmierſeife Faßſeife

200 k eifenpulver2660 n e ſeif 1520900 Stück Badeſeife e 15 s n
2000 4 Srdelale 3 g

50 Stü adeſeife je 35

Angebote ſind unter Beifügung von Proben un n

end en 18 Januar 1916 im Stadtba limmelſtraße abzugeben douteohes FabrixatAusw rtige Firmen werden nicht ver e eHalle a S den 11 Jan 1916 Der Magiſtr e en 3
P A Dechehe Amenk Gesnthracit
liefern

Grundbuche von Halle
getragene Eigentümer am 4
der Eintragung
Schmiedemeiſter

Sachse 4 Müler

gratis im Lokal zu habenWangsverstelgerung

13, Zimmer Nr
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Donmnerslog 13 Jannar 1916 GeneralAnzeiger für ne und vie Provinz Sachen

Kriegserinnerungstafel
13 bis 14 Januar 1915

Die beiden letzten Tage der Schlacht von
Soiſſons Die Franzoſen erleiden während
der ganzen Schlacht 20000 Mann blutige
Verluſtez ſie verlieren 5000 Gefangene
16 ſchwere 10 leichte Geſchütze und viel
Material Ferner büßen ſie das rechte Aisne
ufer und damit die Bahnlinie Soiſſons
Paris ein Die Deutſchen ſind auf einer
Breite von 12 15 km durchſchnittlich 2 bis
4 km vorgerückt Mit dieſem ſchwerwiegenden
Sieg der Deutſchen ſchließt die große Joffreſche
Angriffsbewegung ab

Die türkiſche Flotte beſchießt die befeſtigte
ruſſiſche Hafenſtadt Makriali ſüdlich von
Batum und zerſtört die Hafenanlagen ſowie
ſämtliche ruſſiſche Handelsſchiffe

De e en iiinmneLokales
Halle den 13 Januar 1916

Die Butterkarte
Wie ſchon vor kurzem gemeldet gelangt in Halle

die Butterkarte bzw der Butterſchein zur Einführung
Vom nächſten Montag ab darf Butter im Stadtkreiſe
Halle nur an Jnhaber eines Butterſcheins ge
werbsmäßig verkauft werden Jede Haushaltung erhält
von dieſem Tage ab in der Ausgabeſtelle für Brot
marken einen für 12 Wochen gültigen Butterſchein der
12 Abſchnitte enthält Die gabe der Butter erſolg,
ſoweit der jeweilige Vorrat reicht gegen Vorleguwg des

Scheines und Abtrennung des der betr Woche ent
ſprechenden Abſchnittes Der Abſchnit gilt nur für die
Woche auf die er lautet er verliert durch Abtrennung
vom Butterſchein ſeine Gültigkeit Beſondere Bekannt
machungen werden wöchentlich die Höchſtmenge feſt
ſetzen die auf einen Abſchnitt des Butterſcheins aus
gegeben werden darf Haushaltungen die eine ſolche
Menge durch die Poſt oder auf anderem Wege bereits
erhalten ſind zur Entnahme von Butter auf Grund
des Butterſcheins nicht berechtigt Anſtalten Gaſthöfe
uſw erhalten auf Grund entſprechend begründeten an
die Teuerungsdeputation gerichteten Antrags einen be
ſonderen Buttereinkanfsſchein für den Bezug
von Butter

Der Abſatz von Jnlandsbutter darf nur zu
dem in der Bundesratsverordnung vom 22 Oktober 1915
feſtgeſetzten Preiſe erfolgen Demnach darf der Preis
für den Kleinhandel 2,55 M für das Pfund beſte Ware
nicht überſteigen Der Verkauf der Auslandsbutter erfolgt nur in beſonderer mit dem Stempel

des Magiſtrats verſehener Packung Der Preis beträgt
2,76 M für das Pfund Die Händler haben die abge
trennten Abſchnitte zu ſammeln unt aufzubewahren Zu
widerhandlungen gegen dieſe Beſſimmungen werden mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis zu
1500 M beſtraft Geſchäßte deren Betriebsleiter ſich
in Verfolgung der ihnen hiermit aufevlegten Pfhichten d
un zuverläſſig erweiſen können geſchloſſen werden

e

Weiter ſchreibt man uns
Die Unregelmäßigkeiten die ſich während der letztenZeit in r Gegenden und Städten in der Butter

verſorgung zeigten haben wieder Stimmen laut werden
laſſen die eine Rationierung des Butterverbrauchs dieEinführung einer Huterkarte fordern Heute ſo
argumentiert man ſind Gegenden die eine reichliche
Butterproduktion haben und Einzelperſonen die über
beſondere Bezugsquellen verfügen ausgiebig mit Butter

verſorgt andere dagegen ſo die Verbrauchermaſſen
der Großſtädte oder Großſtadtteile haben große
Schwierigkeiten bei der Butterbeſchaffung Drängt erſt
die Rationierung den Ueberverbrauch auf der einen
Seite zurück ſo werden auf der anderen Angebots
nengen für den Bedarf der bisher ſchlecht oder gar

nicht Verſorgten frei und die Verbrauchsdeckung ge

winnt eine relative Gleichmäßigkeit die ihr jetzt noch
fehlt die aber dringend vonnöten iſt

Rativnierung bedeutet Einteilung eines vor
handenen oder zu erwartenden Quantums das man in
ſeiner Größe kennen muß um es einzuteilen Kennt
man es nicht dann wird ſehr leicht die Summe der
ſchätzungsweiſe feſtgelegten Rationen größer oder kleiner
ſein als die tatſächlich für die Sinn verfügbare
Menge Jm erſteren Falle kann nicht t er Rationsberechtigte ſeinen Anteil erhalten die Gleichmäßigkeit
der Verſorgung das Ziel der Rationjerung wird be
einträchtigt Jm zweiten bleibt ein Ueberſchuß der ver
wertet werden muß es iſt zumindeſt außerordentlich
ſchwierig auch bei ſeiner n das Gebot der
Gleichmäßigleit zu erfüllen Wechſelt die Vorrats
größe zeitlich und ſtark dann wird die Rationierung
den öffentlichen Verwaltungsapparat ſehr erheblich be
laſten und trotzdem die Verſorgungsgleichmäßigkeit nurin geringem Grade ewährieiſten

Die Rationierung kann lokal auf ſehr verſchieden
breiter Grunde durchgeführt werden ſie kann ein
zelne Verbrauchsgemeinden Vereinigungen von ſolchen

Landgebiete ſchließlich das ganze Reich umfaſſen
Jnnerhalb ihres Geltungsbereichs aber muß unter
allen Umſtänden für Ausgleich der Vorratsangebote
gert werden es wäre ein r wenn in denſiGrenzen des gleichen Rationierungsbezirks die Hälfte
der Verbraucher von A leer ausginge während in B
noch ein Ueberſchuß bliebe weil die Vorräte ungleich
mäßig verteilt ſind Rationiert man einheitlich für das
anze Reich daun müßte ein allgemeiner und ſtändigerLorratsauszleich organiſiert werden andernfalls

ſtünde ja die gleichmäßige Rationierung auf dem
Papier azu wäre nötig daß zentrale Stellendauernd über Pr roduktion Äblieferungen und Einfuhr
aller in und aus ländiſchen Butter auf dem ufenren
gehalten werden ſo daß ſie in jedem Augenblicke ſowol
die vorhandenen und zu erwarienden Mengen wie ihre
Verteilung im Reiche kennen Ueberſchüſſe abſchöpfenund Lücken füllen können Dieſes organiſatortſche

Rieſenproblem praktiſch zu löſen erſcheint kaum
möglich zumal wenn man bedenkt daß eine lückenloſe
Syndizierung der Produzenten unter öffentlicher Mit
wirkun und Kontrolle voran ehen müßte

iel äg ſind natürlich die Schwierigkeiten beieiner Durchführung in engerem lokalen Rahmen
Pellet wird man daher praktiſch dazu gelangen
lokale Löſungen zur Grundlage der e r n zu

c

nehmen ihnen aber ſtärker als bisher dur
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Krieg und Haushalt
Das größte Erlebnis aller Zeitgenoſſenhat in jeder Hinſicht ſeinen Einſun iß nicht nur auf d

Völker auch auf jeden einzelnen Menſchen geltend ge
macht Natürlich iſt die Hausfrau nicht unberührt ge
blieben von dieſer wel ltgeſchichtli chen Umwälzung
haben die Ernährung unſerer Lieben unſer Spesialf ach
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27 Sitzung vom 12 JanuarAm Bundesratstiſch Dr Delbrü g

Den Platz des Abg v Csarlinski Pole der
heute das Jubiläum ſeiner vierzigjährigen Mitglied
ſchaft zum Reichstage begeht ſchmückt ein Blumen
angebinde

Präſident Tr
4 Uhr

Die Vorlage über weitere Zulaſſung von Hilfs
mitgliedern im Patentamt wird in dritter Leſung un
verändert angenommen

Tas Haus ſetzt ſodann die Ausſprache über die

Ernährungsfragen

Kaempf eröffnet die Sitzung nach

fort

Abg Wendorff fortſchr Vp Wenn die Brot
ration jetzt berriungert werden ſoll ſo iſt vas lediglich
cine Maßnahme der Vorſicht Sie muß aber auch eine
gerechte Verteilung des Brotes und die Erhaltung er
träglicher Preiſe Folge haben Bei aller Kritik der
Einzelheiten die nur Beſſerung ſchaffen kann erkennen
wir an daß die verasßtwortlichen Stellen im Reiche
inſonderheit der Staatsſekretär des Jnnern mit un
glaublicher Arbeitskraft richtige Wege geſucht und gefun
den haben Bei der Kartoffelberſorgung gab es freilich
teinen Fehler der nicht gemacht worden iſt Sehr
richtig ie Maſſenabſchlachtung der Schweine war
ein Fehler ſie beruhle aber auf gewiſſe ſenhafteſter Ueber
zeugung der Sach verſtändigen Für die Butter iſt

gerechte Ver
ar ein Butter

2,50 M dark

baldige Beſtandaufnahme nötig um eine
teilung zu ermöglichen Jn Greifswald w
überangebot en ſobald die Preiſe aufbrhando
erhöht wurden Aehnlich liegt es bei der Fleiſchver
ſorgung inde iſt da wegen der Verſchiedenheit der
Qualität ein nſhſtem nicht möglich Unzweifelhaſt
ſind die Landwlriſchaftlichen Produktionskoſten erheblich
geſtiegen imentlich ſind die Preiſe für Futter und
Tüngemittel ganz weſentlich höher geworden Alles
dies wird ausgeglichen durch den Mehrwert der Ernte
im lehten Jahr der über 172 Milliarden gegenüber dem
leßten Hriebensjahr betrug Hört hört Für die
Aufrechterhaltung der Viehzucht iſt eine geregelte
Futtermitte lverteilung unerläßlich Wie klein er
ſcheinen aber alle Sorgen gegenſiber den Leiſtungen
unſerer Brüder im Felde Lebhafter Beifall

Abg Dr Röſickte konſ
unendlich zu bedauern aber
Folgeerſcheinung gehabt Am
Mittelſtand namentlich die
Jmmer wie eder wird den böſen Agrariern die Schuld
augeſchoben Dieſer Vorwurf widerſpricht aber der
Wahrheit und dient nicht dem Frieden Wie die Brüder
draußeu ſollten wir uns das Leben erleichtern und
uns nicht mit gegenſeitigen Antklagen bedenken Was
die hohen Dividenden der Jucherfa briken anlangt
ſo ſollte bei der Fördernug des Zuckerrübenbaus darauf
geſehen werden daß der Vorteil nicht nur den Zucker
fabriken ſondern auch den Rübenbauern zugute kommt
Aehnlich liegen die Verhältniſſe bei den Molkereken
Die Landwirtſchaft iſt ſtets bemüht geweſen die ſpeknla
rive Ausnutzung ihrer Produkte zu verhindern Trotz
dem iſt ſie ſtets beſchimpft worden Die Kartoffel als
Futtermittel ſtellt ſich an anderen Futtermitteln ge
meſſen höher als ihr Höchſtpreis Die Milchproduktion
iſt durch die Futtermittelpreiſe erheblich verteuert Auch
die Jntereſſen der Landwirtſch aft müſſen geſchützt wer
den Zurufe links oder haben Sie ein Jntereſſe daran
die Landwirtſchaft auszupowern Zuruſe nein
Dann müſſen Sie auch die nötige Rückſicht auf ſie
nehmen Wenn geſagt wird daß die Löhne auf dem
Lande nicht höher geworden ſeien ſo iſt das nicht zu
twreffend die Naturalienleiſtungen für die Familien der
Eingezogenen werden unvermindert weiter gezahlt Für
die Laſten die unfehlb ar uach dem Kriege lommen wer

Die beſtehende Teuerung iſt
alle Kriege haben dieſe

ſchwerſten wird der
Feſtheſoldeten getroffen

den müſſen Rücklagen geſchaffen werden Statt ge
häſſiger Angriffe ſollte man gegenſeitige Achtung der
Produktionsſtände fördern Das Ausland muß von
unſerem unbedingten Willen zum Durchhalten durch
drungen bleiben und davon überzengt ſein daß es nicht
zum Ziele kommt Veifall

Unterſtaatsſetretär Michaelis Tas Bewußtſein von
Notwendigkeit der Sparſamkeit iſt mehr und

anehr geſchwunden Als die großen Reſerven aus der
alten Ernte frei wurden wurde die Brotratiyn erhöht
und es wurden zur Behebung der Hütternot Maß
nahmen getroffen Wir müſſen aber bedenken daß wir
erſt den dritten Teil des Wirtſchaftsjahres hinter uns
haben und n tüſſe n mit W Energie zur alten Spar
ſamkeit zurück zhren Noch iſt es Zeit Hört hörtDie Zahl der 3nſatz r rotmarken in Berlin iſt von
120000 anf 700 geſtiegen Hört hört Selbſt für
Berliner Gymnaſiaſte n ſind Zuſatzbrotmarken beantragt w orbe da ſie S Schwerar rbeiter ſeien
Heite rit Der ſchwerarbeitenden Bevölkerung ſollen
die erhöhten Rationen auch weiter belaſſen werden diehemitie t m Klaſſen aber müſſen ſich wieder einſchränken

Aus rein wirtſchaftlichen Gründen war es nicht möglich
das Mahlgut auf vielleicht 3000 Mühlen zu beſchränken
Es iſt nicht wahr daß die großen Mühlen übermößig
bedacht wurden Andererſeits müſſen wir aber gute
agernng des Mehles ſowie günſtige Lage der Mühlen

der

berückſichtigen um große Transporte zu vermeiden
as Verbot der Nacht und Feiertagsarbeit in den

Mühlen käßt ſich nicht durchführen Das Getreide
muß bewegt werden Beifall

Abg Frhr v Gamp ſReichsp Es iſt unerhört daß
Gymnaſiaſten als Schwerarbeitern Zuſatzmarken gewährt
wurden und daß ſo lange der Mit brauch mit den Z3u
ſaßbrotmarken beſtehen konnte Wo waren da die ver
entworflichen Stellen Viele Mühlen die zu gleichen
Preiſen wie die Großbetriebe arbeiten müſſen ſtill
ltegen ſtatt e n werden von Militär die Mühlenbevor zugt die im Frieden fſir das Ausland gearbeitet
haben

Wejſterberatung Donnerstag 2 Ahr Schluß nach
Nr

en

Aus dem Reichshaushaltsausſchuß

Belagerungszuſtand und Zenſur
wsſchuß des Reichstages ſegte heute

Handhabung des Be
Der Hanshalt

zormittag die Beratung
lagerungszuſtandes fort Der fortſchrittliche Ab
geordnete der als letzter Redner geſtern geſprochen
hatte führte ſeine Ausführungen heute zu Ende Er

ber Die

perlas zunächſt einige Proben der Beſchimpfungen des
Reichstage aus der Broſchüre eines Schriftſtellers
gegen d e Zeuſur nicht eingeſchritten ſei und gegen
den quch Ang angeblich deshalb nicht erhoden wer
den dürfen weil er eine Auszeichnung für Zivilverdienſte
im Kriege erbalten Der Redner wünſchte Be

Ungleichheit in der Handhabung der Zenſurſeitigung derin Kord und Saddeutſchlund Er beſprach dann die

weituehende Einſchränkung des Vereins und Verſamm
Jungsrechtes und dir Ungleichnävigken der Broſchüren

kſur Auch dieſet Redner beſchwerte ſich darüber daß
die Eingube der ſechs Verbände gile

Fuhrmannſche Broſchüre maſſenhaft verdteitet
ahrend Abwe thrſch iften hiergegen unterdrückt

Ties führe zu Verwirrungen und irrigen Auf
Abſichten der Regierung Es kbhaune

werden daß die jehigen Zuſtände
nach ihren Kurndge bungen a

Denunziantentnum großzögen
le wurden für

jowoh
uuch

werden
würben
faſſungen über die
auch nicht verſchlwiegen
ein von den Behörden

gewünfſchtes
Weitere Aus rungen über die Krie zie

centſprächen der

lagerungszuſtandgeſetz ſich ertragen ließe wenn der Krieg
nur wenige Monate dauerte Je aber der Krieg
dauere deſto unerträglicher würden die durch das ver
altete Geſetz von 1851 chaffenen Zuſtände Der
Redner verlas Ausführungen eines namhaften Rechte
lehrers der die gleiche Auffaſſung vertrittEin Sozialdemokrat führte aus daß der Aus
ſchuß mit ſeinen Beſchwerden nur erreicht habe daß die
Regierung erkläre formell ſei alles in Ordnung Wenn
das richtig ſei was der Redner aber beſtreite dann müſſe
ſchleunigft eine Aenderung des formalen
Rechts herbeigeführt werden Die militäriſchen Be
fehlshaber könnten nicht ſelbſt alles überſehen was auf
dem Gebiete der Zenſur geſchehe ſie ſeien auf die Hilfe
nachgeordneter Organe angewieſen Jm Anfange des
Krieges ſeien öffentliche Verſammlungen erlaubt geweſen ſpäter wurden ſie verboten Ja ſogar die pt

gliederverſammlungen der Vereine aſtwirte
würden durch Androhung der Schließung ihrer Lokale
gezwungen jede Erörterung öffentlicher Angelegenheiten
in ihren Räumen zu hindern

Die folgenden Ausführungen des

ſekretärs des Auswärtigen
vertraulich

Ein konſervativer Abgeordneter
die Ar ten des Belagerungszuſtandes unmö glich ſei

jan hätte ahnen können daß einmal für längereZeit das ganze Reich unter den Belagerungszuſtand ge
ſtellt werden müßte ſo hätte man viellei cht Vorſorge
treffen können etwas weniger drückende Zuſtände zu

Unterſtaats
Amtes waren

erklärte daß

W enn

ſchaffen Jetzt ſei das nicht möglich Alle Parteien
empfänden den Druck in gleicher Weiſe W enn auch
Fehler und Mißgriffe vorgekommen ſeien ſo wäre es
doch nicht gerechtfertigt über die Tätigkeit derKommandierenden Generale unbedingt den
Stab zu bhrechen wohl aber ſollte man das viele Gute
das die Generale durch ihre Verordnungen geſchaffen
haben anerkennen Der Preſſe mache es die größte
Arbeit und Sorge nicht was geſchrieben werden ſolle
ſondern was nicht geſchrieben werden dürfe Zu ent
behren ſei die Zenſur nicht Jhre Handhabung gäbe
Blättern aller Richtung zu Beſchwerden Veranloſſung
Gegen die Zenſur in Hee resangelege nheiten ſei nicht vieleinzuwenden Die Berichte der Oberſten Heereslei tung

Wahrheit und gensſen das Vertrauen

aller Parteien und des ganzen Volkes
Auch dieſer Redner wünſcht eine gleichmäßige re undeinheitlichere Handhabung der Zenſur Die Tätigt eit

der Kriegsberichterſtatter könnte nſein Sie ſchilderten das nicht wovon wir gern etwas
wiſſen möchten Wenn dies aus militäriſchen Rückſichten
möglich ſei ſo wäre eine weitherzigere Behandl lung der
Kriegs berichterſtattung erwünſcht Die politiſche Zenſur
gebe zu den meiſten Beſchwerden Veranlaſſung Hierſei die Ungleichmäsigkeit der Ha ndhabung beſonders zu
beklagen Das Kriege spreſſeamt könne hier vielleichtbeſſernd wirſen Jn den Wochen ſchriften dürften
manche Fragen erörtert werden die man in der Tages
preſſe nicht erörtern dürfe Es ſei doch ſehr erwünſcht
daß das Für un d Wider ſolcher Fragen erörtert werde

B bei der Diskuſſion über die Pokenfrage DerReichskanzler möge in Erwägung ziehen ob nicht der
Zeitpunkt gekommen ſei überhaupt die Erörterung
der Kriegsziele freizugehen

Unſere Z5er im Kriege
Die Schlacht bei Soiſſons

vom 11 bis 14 Februar 1915
Unſer Bataillon lag wieder einige Tage in Ruhe

Am 10 Januar 1915 kam plötzlich der Befehl AlarmSühne waren die Kompagnien marſchbereit auf ihren

Alarmpiätzen angetrete n und r ging es mit Sack und
Pack nach unbekannten Zielen Jeder ahnte daß irgendwo etwas im Gange ſei Noch bierſhndi gem Marſche

kamen wir in die Nähe von Soiſſons und hielten
bei dem prächtigen Sommerſitz Mont garni Das Ar
tillerie Konzert hatte ſchon begonnen und artete oft in
ein furchtbares Tonnern aus Ringsum ſchlugen die
Granaten ein Nach furzer Raſt ging es vor in der
Richtung des Dorfe Braye die 6 Kompagnie vorn an
der Spitze dort ſollten wir die hen von Brahye beſegen da die Franzr fen einen Durchbruch beabſichtigten
Auf dem Wege nach Hrape am ber Befehl Seiten
gewehr aufpflauzen Alſo ſchien der Feind gar nicht ſo
weit zu ſein Jm Dorſe trafen wir einige Reſerven und
Ordonnanzen die auf unſere Fragen nach der Ent
fernung bis zu unſerer Schützenlinie zur Antwortaben etwa 800 Meter aber ſie wird gleich näher

ommen denn die n ein durchgebrochen Das Gewehr wurd feſter gefaßt
Größte Ruhe e ein aber deſto ings nachvorn Ein erjäger war nns entgegengeſandt um
uns zu denn es war Atockfinſtere Nacht nur ab
und zu erhellt durch die Leuchtkngeln Am ahndamm
eutine Mann hinter Mann damit bei dieſer Finſter
nis die Verbindung nicht abriß ings mutig vor Jn
einem Hohlweg empfingen uns die Jäger und teilten
uns einen Abſchnitt zu rechts von ihnen aus dem die

Leiber weichen mußten Am oberen Rande des Hohl
weges lagen die toten r die i durchgebrochen
waren aber von den J aufgehalten wurdenUnſere eigenen Gräben die erf dem Plateau vor dem
Hohlweg lagen waren von den Franzoſen beſetzt Nun
ging es in ſtockdunkler Winternacht an die ſchwere Ar
beit den Graben vom Feinde zu ſäubern Hand
granaten und Bajonette leiſteten hier
blutige Arbeit Kaum war eine Handgranate in
den Graben geſchleudert und kreppiert ſo
unſere Braven in den Graben um mit dem Bajonettden Feind zu vertilgen Stück um Stück kam ſo wieder
in unſeren Beſitz Schrecklich waren die Verwundungen
dur granaten Schauerlich klang das Klagen R
das Wimmern das Beben der Schwerverwundeten und
Sterbenden Hilfe konnten wir nicht bringen

Gegen 6 Uhr morgens am 11 Januar 1915 hatten
wir den vorderen K alt graben vom Feinde freigemacht
und zwar ſo daß alles tot oder gefangen war Wir
glaubten nun ein paar Stunden ausruhen zu können
da ſetzte nach 7 Uhr eine heftige Kanonade ein
direkt von der Flanke feuerte die franzöſiſche Artillerie z
in den eben wieder gewonnenen Graben Bis na
mittag gegen 3 Uhr hielten wir aus trotz großer Verluſte und trondem di e Gräben Wiſte nis eingeebnet

waren ab und zu mußten wir die angreifenden Franzoſen die nicht glaubten uns noch in dieſen Gräben zu

finden abwehren Doch unſere Reihen wurden immer
mehr gelichtet und wir konnten nicht mehr Stand
halten trohdem uns auch die 7 Kompagnie deren
Führer Oberleutnant P ſchon am Vormittag verwun
det war zu Hilfe geeilt war auf weitere Unterſtützung
war wegen des wahnuſinnigen Artilleriefeuers nicht zu
rechnen Auf Befehl des Abſchnitts Kommandanten
zogen wir uns unter möglicher Mitnahme unſerer Verwundeten in den hinter uns liegenden Hohlweg und dann
weiter in den Wald vor Braye l Zwei Waldſtücke die ingefähr 200 Meter auseinanderlagen hielten

wir beſeßt Hauptmann Ochs von der 6 Kompagniehielt das eine Stück mit 40 r deſetzt Leutnant D
von derſelben Kompagnie mit 10 MannVon hier aus wurde ein ler Schütenfener die ge
am oberen Nande des ger ws vordt ngenden ot 9

hoſen eröffnet 50 Mann unſerer Tapferen ver
teidigten eine Frontbreite von men 600 Meter
durch unſer wahnſinniges Schnell z ließen ſich die
Franzoſen und deren nette Geſellſchafter die Turkostäuſchen ſie drängten nicht nach Endlich gegen 6 ihr

z

r

egj abends kam uns uns die 8 Kompagnie unter Führung von

Leutnant H zu Hilfe Nun ging es mit neuem Mut
wieder vor durch den Hohlweg den Abhang binan
Die Franzoſen wichen zurück ſoweit ſie nicht
tot da lagen Der Kalkgraben wurde von icder
beſeht und gehalten nur rechts von uns lagen noch die

Sturm der gegen mitta
Das Ärtilleriekon zert nahm ſtändian Heftigkeit zu Die Franzoſen ſchoſſen wahnſinnig

ohne eigentlich viel Schaden anzurichten und unſere
braven Jüterbogker zahlten ihnen alles kräftig heim
Durch unſere Führer hatten wir erfahren daß punkt
2 Uhr mittags der allgemeine Sturm erfolgen ſollte
Wie lang wurde uns die Zeit Mancher ſchließt in der
Stille mit ſeine m Leben ab und verrät durch ſeineernſten und bl leichen Mienen daß er ſein nahes Ende

ahnt Da kurz nach 12 Uhr faſt möchte man an
Verrat glauben ſetzt mit ganz beſonderer Heftigkeit
die feindliche Artillerie von der Flanke ein und über
ſchüttet den Abhang mit Schrapnells und Granaten
Ein dauerndes Ziſchen Heulen und Krachen in den
Bäumen über uns Eben ertöntdas Angriffs
ſignal Einen Augenblick ſcheinen die Sturm
kolonnen zu ſchwanken doch da ertönt von links ein
brauſendes H ur a Die Jäger hatten den erſtenGraben genommen Nun ließen ſich unſere Braven
nicht mehr halten Jm Warſch marſch ging es den
Abhang hinan im Nu waren wir wieder im Beſitzunſerer Gräben auf dem Platean zwiſchen Clamecy und
Crony vollſtändig ang gefüllt von Leichen leider auch
viele der Unſeren aber ohne Einſatz iſt kein Gewinn zu
erzielen

Am franzöſiſchen Drahtverhau kam unſer Angriff
eitweilig zum Stehen denn nun mußten erſt unſerei ioniere und Infanterie Pioniere das Drahtverhau

beſeitigen Es ging auch ziemlich flott Gegen 4 Uhr
nachmittags ertönte von neuem das Angriffsſignal
Es gab kein Halten Vor nur immer vor Die
ſranzöſiſchen Gräben wurden gleichſam überrannt
Las ſich nicht gefangen gab wurde niedergemacht Eine

Menge Gefangener zum Teil ganz friſche Truppen
blieben in unſerer Hand Am Ende des Plateaus
zwiſchen Sriſſons und Crony mußten wir leider auf
höheren Befehl Halt machen Vor uns das weite und
ſchöne Aisne Tal Weg gg in der Abenddämmerung
Soiſſon Die franzöſiſche Artillerie ſchwieg faſt voll
kommen Vorvoſten nach der Aisne zu wurden aus
geſtellt Die Nacht zum 13 1 verlief ziemlich ruhig
nur an einigen Stellen flackerte ab und zu Gewehrfeuer
auf Den 13 1 benutzten wir um uns am Höhenrande
einzubutteln und konnten die Arbeit unſerer Artillerie
gut beobachten wie fie den Rückzug der Franzoſen zu
vereiteln ſuchte Ganz gegen unſere Erwartun ließen
uns die Franzoſen am 13 und 14 1 1915 in Ruhe Dw
i Stellung zu verbeſſern und uns in den Beſitz der
Aisne Uebergänge zu ſetzen mußten wir am 11 1 1915nachmittags 3 Uhr weiter vorge en Wie auf dem Exer
zierplat gingen wir in Züge nlinien den Abhang hinab
Auf den breiten Arnere en die teils überſchwemmt
waren bekamen wir plötzlich Maſchi nengewehr Feuer
Der Ort C rony der vor uns lag wurde mit ſtür
menderx Hand genommen dann ſchwenkten wir
nach rechts nach Soiſſon zu na men noch einige ge
ſchloſſene Abteilungen der Franzo en die bis dahin noch
keinen Schuß abgegeben hatten gefangen Jn Sprüngengings nun über die breiten Weſen in Richtung na
St v anl Ziel war die Bahnlinie Soiſſon Pari
vor der Vorſtadt St Paul doch die Begeiſterung unddie Wnt trieb die Truppen weiter vor da noch dazu feſt
geſtet llt war d im vorderſten Hauſe von St Paul ein
W r r ſteht dieſes z 7 wir haben r
vorl Der Garten war voll von Franzoſenas Tor verrammelt und die 8 Meter Je Mauer die
den Garten um r See Da war ein

lauerten auf den Befehl zum
ſtattfinden ſollte

Vordringen ni o leicht und mancher der Unſrigen
wurde durch das e dahingerafft Eine
Handgranate von uns in den Garten geworfen machte

endlich Luft und nun gehörte uns das Haus und der

urch einen hinteren erausgeſchafft
Auf allgeminen Befehl zogen wir uns gegen Abend

hinter den Bahndamm zurück und gruben Schützen
gräben ans Auf dem Rückwege hatten viele in einem
g ößeren Gutshauſe Wein requiriert ein e längerer e
ſeit entbehrtes Stärkungsmittel Stärtung hatten

unſere Leute unbedingt nötig denn ſeit Sonntag den
1 vormittags hatten die Braven nichts Warmes ge
en Bis Mitternacht mußten wir noch in denS üben räben aushalten dann wurden wir abgelöſt

und verblieben am Freitag den 15 1 1915 in der großenHöhle bei Clauech Ein ſtarrer Schlaf überfiel uns und

die Nerven le ſich Mancher ſieht noch im
Traum die Bilder ſeiner gefallenen Kameraden Viele
drängt es am Nachmittag noch einmal an das Schlacht

t Was da das e alles ſchaut iſt in Worten nicht
chreiben Wer das geſchaut hat zeitlebens einenvon g7 S recniſſen des Krieges Wochenlang

aben Kameraden dieſe Bilder im Traum geſehen
und ihre ſchlafenden Brüder durch wilde Schreie geweckt
Der 16 1 1915 führt uns zu unſerem Ruheort zurück

Als wir ſo in der Nacht von dannen zogen kamen mir
Freiligraths Worte in den Sinn Und nun kam diet und wir ritten rundum die Wachtfeuer m
ſohten die Roſſe ſchnoben der Regen rann und wir
dachten der Toten der Toten

Ende en

Gerichts Jeitung
Halliſche Strafkammer vom 12 Jannar

u EnkelFrau W t einen noch die Schule beſuchenden Entel r er e durch Typhus recht zurück

i und kann ſchlecht ſprechen Außerdem iſt er
gie operi worden ines Morgens hörte
A ihren Enkel in der Schule fürchterlich ſchreienS tbeſen ſich zufälligerweiſe in der Nähe und lud

Kohlen ab Eini e andere auen waren gleichfalls
auf das laute Schreien das aus der Schule S
gufmerkſani bildeten vor der W

e

z d Aber das Maſchinengewehr fa atten die Kerle vor

war die Toster der

Wer 4

Donnerstag 13 Januar 1916
deſſen Gebrüll wach geworden Sie hatte chicht
aaſabt und ſich niedergelegt Sie fuhr ſofort au e

lte nach der Schule Sie will dann vor dem Kla
uhlick gewartet und geklopft

reten weil niemand Herein
ſpäter kam auch die

t eingetAuge n icte

Feinde im Graben und verbarrikadier ſich t das Schulzimmer und beide
Nun begann die dunkle Nacht zum 12 Januar en ten auf die Lehr terin ein was mit demNach Mö gut ſuchten wir die angreifend en Fran nungen geweſen wäre Die Lehrerin will nicht zuzoſen zurſt ckzuſchlagen Hätten die Franzoſen pmierrn Worte gelommen ſein und konnte nur nach der Tür

gehabt ſo wären wir insgeſamt verloren ge weiſen und ſagen Dort iſt die Tür Die beidenweſen Die Nacht verlief verhältni smäßig in g Frauen entfernten ſich dann u die Muhme des
Gegen 1 Uhr nachts wurden wir abgelsſt Der Reſt Kind te zur Lchrerin gewendet Sie frecheder 6 Kompagnie begab ſich in eine Höhle Ein Vugl Per on wie können ſie ſich an ine m ſolchen kranken
der 8 Kompagnie beſetzte den Crony Graben die beiden ergreifen das werde ich ihnen ſchon beweiſenanderen Züge blieben nach der Ablöſung in Reſer e d 2 Wie dann herausſtellte ſollte der Lnabe t
Jäger Bataillons Jn ſtockfin ſt e rer t e den und hatte nachdem einer treich erhalteſuchten wir Nachtlager i in den von S Schl am m eſträubt Tamit die Antorit t gufrecht erhalten
und Waſſer erfüllten Un terſtände n werde tonnte hatte die Lehrerin den Knaben mit
Welche Bilder boten ſich da beim Aufblitzen der elekiri Gewalt in ihre d e bekommen nollen Dabei war
ſchen Taſchenlampen Da hockten zwei toiwunde Krie r eidlichen Ausſage der Lehrerin die Rechen
ger zwiſchen Leichen dort war ein matter Känpf r auf l u umagcſfallen und dadurch ei dus Kind ſo er
ſtarren Leichen feſt e Erg zuſemmen abe mehr aus Furcht geſchrien als aus
gepreßt verbrachten wir einige Stunden der ch dann das Kind feſtbhekommenin zuſammengeſchoſſenen r r in noch einige Schläge übergezählt Die beidenunter freiem Himmel die ihren Angehörigen hatten eriöſen wollen
Gegen 5 Uhr am 12 Januar ſ e recht unangenehme Erfahrungen machen Sieſich das 2 Bataiſlon deſcrve egime nut n vom Schöffengericht zu Könnern wegen Haus

Nr 36 in einer großen Höhle bei Ferner erh Die Zä9 bruchs und die Muhme auch wegen Beleidigung
rung hatte Hauptmann von Sobbe Schnell wur 4 u nd 17 Tagen Gefängnis verurtei Sie hätten
den die Torniſter abgelegt Und Sturmgepi äck um ſelbſt wenn ſie geklopft hätten mindeſtens auf das
eſchnallt Hinaus ging es aus der bie an den Ab Herein warten müſſen Weil ſie das nicht getan ſeienang des Hohlweges in ſogenannte Granatlöcher um ſie des Hausfriedensbruchs i uldig Weil ſie durch

möglichſten Schutz gegen Artilleriefener zu haben und ihr Auſtreten eine ſtaatsfeindliche Geſinnung gezeigt

wäre die erkannte Gefängnisſtrafe ſtatt Geldſtrafe am
Platze geweſen Die beiden Frauen legten Berufung
ein Auch der Amtsanwalt und zwar was wohl ſonſtnicht oft vorkommen dürfte zu Gunſten der Ange
klagten Der Amtsanwalt meinte daß kein Haus
friedensbruch vorläge Außerdem ſeien die beiden
Frauen ſehr fleißig und könnten ein Muſter für andere
bilden Auch die Schuldeputation und der Magiſtrawünſchten eine Umänderung der Strafe Das Gerich t
verwarf die Berufung der Angeklagten und verurteilte
dieſe zu vierzig und fünfzig Mark Geldſtrafe Die An
gaben des Amtsanwalts ſeien für dieſe Entſcheidung
maßgebend geweſen

Die unbeſchuhte Senſenklinge
Der Gaſtwirt H aus Siersleben war von dem

Hettſtedter Schöffengericht wegen Jendarmenveleidi
gung Tragens einer ungeſicherten Senſe und Herun
laufens ſeiner Hühner im Garten des Gendarmen zSe an verur teilt worden Das Urteil des Schöffen

ts über die Beleidigung war von der Strafkaminerßexeils aufgehoben worden Die beiden anderen Fäll
fielen der Vertagung anheim Jetzt beſchäftigte i

Strafkammer erneut mit der Angelogenbe aſt
wirt und der Gendarm ſtehen in ſehr ſchlechtem Ver
hältnis Der Gendarm zeigt alles an Er will an
einem Tage geſehen haben daß H eine Senſe trug die
nur zur Hälfte umwickelt war und keinen ſenſchuh
hatte Eine Zeugin beſchwört jedoch daß am fraglichen
Tage die Senſe e zht geweſen ſei Da das angezogene Fe dholizeigeſ der Hühner wegen nicht als
zu Recht angezogen be rggytet werden kann ſo hebt

auch in den beiden Fällen das Gericht die Urteile auf
ſo daß der Angeklagte völlig freigeſprochen wurde

Sportnachrichten
erDer große Preis von Hamburg 1917 Sunveränderters reishöhe von 100 000 h äh e

urger SportKlub zur Ausſchreibung Währeher außer der inländiſchen und öſterreichiſchung S

ſkandinav ſche und ruſſiſche Zucht zugelaſſen war t die
wert voltere Prüfung jetzt den inländiſchen und öſterreichiſch
ingariſchen Pferden vorbehalten Bei weniger als 76 Unterſchriften behält ſich der Vorſtand vor das Rennen nicht ſtatt
finden zu laſſen ein weiterer Vorbehalt geht dohin das
Rennen auch Nennu sſchluß nicht ſtattfinden zu laſſ falls

nötig machen tdie Folgen der Kriegéerei igniſſe jes
Nenniungs ſchluß iſt am 8 FebruarGener alverſamnmiung d Son ws nd

den 22 e hält eineGeneralverſar in München ab Die Tageßordumg

recht ans Jah nnd Rechu 1915Befp der Zi citräge für 1916 ſowie Anträgeund Winde 29 Januar findet die außecrordentlich
Mitglied in g des Rennkluös Frankfurt a M ſtatt
Die Tagesor ſeße ſich aus e erch und Jahresvechnung

1915 ſowie aus Wahben Henfalls am 20 rt die ordemliche Ritahedewerſammiumg des

Wiener en gelangen jetzt dervch den
Oeſterveichiſchen J zur J Für die70 Rennen der erſten zehn Tage ar wurden

ehe h e e es er erſuch en er on45 000 Kronen Dann folgt vom Mavrchfeld mit 23 000Kronen während alle ar en größeren Prü n wur mit
12 000 Kro en dotiert ſins nerkenswert iſt daß dieHraditzer Pferde jetzt wieder in allen Rennen zugeloſfe n

d dagegen wurden den engkiſchen und franzöſiſchen Pferden
t icht nur die ſondern m die H e ver
ſchloſſen Die ön beginnt Donnerstag den 18 Avril
an Ah pro in gewohnter Weiſe das PrzedwitHandicap

t veng J 3 r d Wm adeſtgeſchwindigkei voner 1000 Meter alten werden

en mirß tig der Sieger die e
m 1 Mimiten pro 1000 Meter während hisla2 als Grenze feſtge waren Ju Dinderme
Rennen muß die zu druchlau Strecke in Rennen unte8000 Meter vom Sieger s in längſtens ne
bislang 2 Minuten dro Meter ind in u vonmindeſtens 5000 Metern vom Sieger in ſtens 2 Minuten

Ueberſchreitungro 1000 Meter zurückgelegt werdenber Mindeſtzeiten angen die nicht zur An
zahlung Jufolgedeſ en wird es namentlich in den längerer n
Rennen nicht mehr möglich ſein einen großen Teil deWeges im Batr inne len po zurückzulegen und nur zum Schluß

Reuntemo anzuſchängen

Brieſtaſten des Genernl Anzeigers
Jeder Anfrage müſſene een wer nun Veleftaſten nicht empfohlen e Für die t
der Auskünfte die Redaktion keine VerantwortungOeſſerreicherin Hinterbliebenenunterſtütung vo

gt in Oeſterreich für dee Wiswe 120 Kronen für jedeoder elrernlofe T 36 Kronen bei einer e
36 Kronen bei zwei je 21 Kronen bei drei je 18 Kronen be
vier oder wehr V e für jede eheliche oder vaterloſeWaiſe 12 Kronen für jede unchetiche Waiſe 60 Kronen wenn
deren Mutter npenſion ſowie die hierzu gehörige
ſtaatliche Unterſtützung erhält für jede ameheliche Volkvaiſe

je 102 Kronen

ſolcher Warſen vorhardden ſind für jeden en Ver
wandten aufſteigender Linie 60 Kronen in jedoch
höchſtens 120 Kronen Die Unterſtützung wird Knaben
bie zum vollendeten 16 den Mädchen bis zum 14 Leben
fahre gewährt

E K Vergoddede BHerrahmen friſch man auf indern
man 50 Gramm Kochſalz und 160 Gramm Giwelß zu Schaum
ſchlägt und mit dieſer Maſſe ben Rahmen abbürſtet Man
vergokdet die Rahmen indem man Stroativlack aufſtreicht un
mit am Pinſel Reich gold aufträgt wenn der Lack ha

r iſt Auch die in a e zu kaufen

zu
pac
an



n e 13 3 Januar 1916 GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Nr 10 Seite 7chicht meinſamen Haushalt Es iſt anzunehmen daß er ſie d aneſtrgfe von 32 Jahren wegen ſchweren Ein Totſchlags aber unter Verſagung mildernder ro r T mMädchenmord in Berlin ne zuerdings m Streit erwürgt hat Da er nicht wußte bruchsdiebſtahls Die zur Verhandlung tehende Straf Nach en Wahrſpruch verurteilte der Gerich

n wie er die Leiche beiſeite ſchaffen ſollte ohne daß es be tat hat ſich nach dem Geſtändnis des Angeklagten wie Angeklagten zu einer z ethansſgraſ z von zehnHerein Jm Norden Berlin s im Hauſe Huſſitenſtraße 36 merkt wurde packte er ſie in den Kleiderſch rant wo ſie folgt abgeſpielt Bauer fing im November 1914 mit der und den üblichen Nebenſtrafen glich der 325 Jahre
ich die de am Mittwochmorgen die unverheiratete Arbei dann in Verweſung überging Hagen hat bis in die Ermordeten obwohl ſich dieſe keines guten Rufes er u htbans welche der Angektagte wegen des ſchweren

beide v ke geboren in Berlin tot aufgefunden lebte Zeit hinein noch wiederh jolt in der Wohnung ge freute und reren Beziehungen zu Männern Einbruchsdiebſtahls zu e wurde auf eine
t dem terin Elſe Hinzke ge nächtigt Er muß ſehr abgeſtumpfte Geruchsnerver unterhielt ein Verhältnis an das zur Ehe führen ſollte Geſamtſtrafe von zwölf Jahren Zuchthaus erkanntht zu Man fand die Leiche zuſammengekauert in einem kleinen haben denn rohe geſtern alle Fenſter ges ffnet waren Er mietete auch eine W ohnung und ſtaffie erte ſie mit
r Tür Schrank Der Tod iſt anſcheinend durch Erwürgen ber war es in der Wohnung kaum erträglich vor Ver Möbeln aus Als das Paar die erſte Nacht in der neuen Kleine Chronikbeiden heigeführt worden Als Täter kann nur der 1883 i z wefungsgeruch Er durfte aber wohl uſcht wagen das Wohnung verbrachte ka m es zwiſchen ihnen zu Streitig
e des se b borene Schloſſer Paul Hagen in Se Fenſter zu öffnen da t die Hausbewohner durch den keiten anſcheinend weil der Ange llagte dem Mädche n Jugendliche Räuberbande
freche Eisleben ge Mörder iſt flüchti Auf Leichengeruch aufmerkſam geworden wären iter Vorwürfe wegen ihres gebens wandels machte Dieſes Jn Budapeſt verhaftet die Polizei eine aus zwölf
ranken tracht kommen Der r iſt lu g uf ſeine Er wurde feſtgeſtellt daß vor drei Tagen abends ſpät agen wiederum dröhte ihr n ſie werde ihn wegen Zuhälterei Knaben im Alter von 12 is 15 Jahren ſtehende äuber
eiſen greifung hat das Berliner Polizeipräſidium eine Be mit ſeiner Frau und einem noch nicht ermit ttelten en an Frigen T arüber geriet der Angeklagte ſo in Wut daß bande Die Knaben ſind zumeiſt Söhne von Gewerbe

I ehnung von 1000 Mark ausgeſetzt in der We erkeeee muß d en er ein Stück Marmorplatte vom Nachttiſch ergriff und treibenten Bisher geſtanden ſie 45 Einbrüche ein
halten Zu dem Verbrechen berichtet S weiter Jm Haufe fortgeſ t eb i icht usge öhr n Man er anfing auf das Mädchen einzuſchlagen Da dieſes ſich Die jungen Einbrecher hatten eine Schule eingerichtet
halten uſſitenſtraße 36 im Norden der Stadt wurde in einem Frau in Eisleben de e ä n r o WFi wehrte ergriff er es am Halſe und würgte ſie ſolange in der die in den KinoDetektiv Films geſfehenen Tricks
n mit Kleiderſpind die a 24 Auguſt 1889 u erhn borene t den Par m t n bis ſie keinen Zaut mehr den ich gab Das weitere Be gelehrt wurdenehe life Hinske als Leiche e 1918 r d der Pulltzſtraße mit Hagen zu gmmengemohn T en an u Gemut ehe e a Ein unlösbares Rechenezempel
ſo e eher 5 Pan Hagen muß alſo einbar ſowoh aner Frau wie auch e den Anblick der Leiche nicht habe rn tragen Das folgende für die r Heeresverſorgung
3 aus 4 e mit der Hinske zuſammen Jm Hauſe wunder dem unbekannten dritten Mann den Mord mitgeteilt tn u weshalb er dieſe un ächſt mit einem Tuche zu bezeichnende Rechenexempel entnehmen wir einer fran
mmen e ſich da iſe Ojnzte ſeit Anfang Dezember nicht baben und alle drei verſuchten nun d und nach in dechte Nachdem er dann einige Tage in den Stragen n n Schützengrabenzeitung Die Jntendanz be
beiden in Jorſchei rſchein kam Man mutmaß e a daß den Abendſtunden die Möbel er Wohnung zu u rgeirrt war a er die Leiche aus dem Bett ver timmt F7 x en Mann tagt ich rei Streichholzer Davollen e ich geirennt habe weil man öfter Hanf und z Wahrſ h ten ſie auch die Abſicht die band den Kopf init einem Bettuch und verbarg ſie in un e franzöſiſchen Streichhölzern eines anbrennt

Sie Streit in kg Wohnung gehört hatte Ein eigentüm e auf irgendeine Rätm wegzubringen Nur rade einer Zimmerecke die er mit einem Vorhang abſchloß re at es ſich wieviel Pfeifen ein Soldat i n einer Woche
Haus cher Geruch veranlaßte die Verwalterfrau einmal Erledigung der v r die das Ein So blieb die Leiche mehrere Wochen lang Da er die ſanbrenne kann wenn man Die Wi 33 d Windesdigung ruſe en ſie fand aber nichts Seit Änfang Degem ehren des Möbelliefe a ten die ges r e Wohnung aufgegeben hatte kamen Mietsluſtige denen und er Jen tigkeit erwägt die dem T 45 Prozent
hätten per ehe bei dem Kredithaus Freeſe von dem Hagen hatte r dieſe o v en die W ohnung gezeigt werden mußte Der Angeklagte ſeiner Brennfähigkeit nimmt
if das Möbel bezogen hatte die Zahlungen aus Geſterm mor ans C icht mußte da Her ein neues Verſteck für die Leiche ſu und Die Antwort in der Weſtentaſche

ſeien en fandte daraufhin die Firma Freeſe Leute um die verbarg ſie in ſitzender Stellung in einem Kleiderſchrank Man ſchreibt in der Frkft Ztg Jn einem norddurch Möbel wieder abzuholen Bei dieſer Gelegenheitv öffn e l im Trankfurtar Mädchso Nachdem die Leiche ſo ungefähr vier Wochen in der deuſſchen Städtchen traf ich während der verfloſſenen
ezeigt man den Kleiderſpind und fand nun unten z r e e D05 Urteil m Frankfurter Mädchenmord Wohnung gelegen hatte beſchloß er ſie zu beſeiti Er Feiertage auf dem üblichen Bummel meinen Freund den
fe am enttleidete Leiche der Hinske zu Bluſe R ägte die beiden Beine ab wickelte ſie in ein Paket und jetzigen Leutnant der erve Nach kurzer Begrüßungrufung I dere Kleidungs ſtücke der Toten hingen noch Se und prozeß warf dieſes in den Main Einige Tage ſpäter Nagte er edruckten Zettel aus der Taſche und ſagte

ſonſt Hagen war verſchwunden Nach dem bisherigen Befn p Fraukfr M 12 J T es ebenſo mit dem übrigen Körper den er in eine Lies er ehe du fragſt Ich lasAnge iſt anzunehmen daß er die Hinske zu Anfang Dezember sh Frankfurt a M 12 Januar T aub lade gezwängt hatte Da die Verweſung bereits W Tage die Uniform des Kavallerie Regie
Haus Streit erwürgt und die Leiche in das Kleiterſpind Nach zweitägiger Verhandlung t das Urteil in dem ſtark rtgeſchritten war fiel es ſchwer die Leiche bei en
beiden eſteckt hat Frankfurter Mädchenmordprozeß geſprochen worden Die der Anffinbung zu identifizieren Nachdem das aber Ich tomme unverwundet von Jront in N
andere Nach weiteren rin iſt Hagen in Eis Anklage richtete ſich gegen den 23 Jahre alten Eiſen geglückt war enkte ſich der Verdacht der Täterſ n z Jch habe Urkaub vom 638
giſtrat eben ve rheirate t hat ſich aber im Jahre 1913 dreher Franz Bauer der beſchuldigt wurde ſeine ſofert auf den Angeklagten Da Zeugen bei der Jch glaube wicht an einen weiteren großen Vorhericht dort von ſeiner Frau get rennt dieſe in Eisleben zurück Geliebte die Verkäuferin Katharing Oberſt ermordet 24 anweſend waren konnte ihm eine weterdehende marſch im Oſten
rteilte gelaſſen und iſt nach Berlin gezogen Hier lernte erſ und dann zerſtückelt zu haben Der Angeklagte iſt als Schuld auch nicht nachgewie ſen werden Der Wahr 5 Jch weiß ebenſowei r wie Hindenburg wann der
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ſis lang Husgrund tung v u an d Exped d Bi 9 F g c J gabe der Butter erfolgt ſoweit der jeweilige Vorratahley R W des Ichei 3 unddermis able r i W i 9 9tzd Tüſcht ücher Am Freitag Den 14 und folg ende l 5 L L v ipe h un en e e 4Parei ein t 9 catſpreg nd Aſche
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Roman von Eva Gräfin von Baudiſſin

Fortſetzung Machdr verb
Copyright by Grethlein Co G m b H Leipzig 1915

Ernſt ſtand auf Jch will ſofort ſchreiben Vater
und Wenzel Ruyter bitten telegraphiſch zu antworten
So ich dir inzwiſchen deine Koffer packen laſſen

Philipp weiß alles was ich auf Reiſen brauche
Soll er dich begleiten

Nein Jch will niemand aus dem Hauſe
Gut Und Geld fragte er dann leiſer
Bring mir ein paar Scheine her

Ernſt zog ſein Taſchenbuch heraus und reichte dem
Vater zwei Tauſendmarknoten Er wandte ſich an den
Wachtmeiſter Und Jhre Rechnung

Es eilt ja nicht

9

ſehen

Jch möchte alles in Ordnung haben
Franz wußte längſt was es diesmal der Firma

Steinmann koſten ſolle daß er ihren Chef verſteckt
hielte Anſtandshalber beſprach er ſich kurz mit Emmi

bat Ernſt den Vater doch inein Hotel zu ziehen Aber davon wollte er nichts wiſſen

unter fremde Leute ginge er nicht
Der Wachtmeiſter kam zurück ſagte devot

hundert Mark und nahm ſie ſtumm entgegen
Wenn eine Seele erfährt wer bei Jhnen gewohnt

hat hört jede Unterſtützung auf ſagte Ernſt ſchroff beim
Hinausgehn

Unterſtützung Joſef

Fünf

Weiß er denn daß du uns
was jibſt Es iſt doch auch wahrhaftig man n a

Wenn ſie allein w are duzte er ſeinen früheren Ein
jährig Freiwilligen Jhre Freundſchaft ſtammte aus
Joſef Steinmanns Militärzeit er hatte bei des Wacht

meiſters Schwadron s e
Joſef Steinmann erhob H

enig

ſeine Augen glitzerten

7lchung der 1 geſe der I Frevf g snddeulſhen
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Jch weiß was wir tun Franz wir reiſen ab Gleich
heute nachmittag Das Gepäck können ſie mir nach
ſenden Und morgen haben ſie ſonſt tauſend Einwände

Wallhöver kommt oder Ernſt oder er ſchickt am
Ende Hanna um Gotteswillen laß uns abreiſen

Emmi und Franz Mewiter verſtändigten ſich unter
einander mit kurzem Wort und Blick ſchaden konnte es
ihnen kaum wenn ſie Herrn Ernſts Einwilligung vor
wegnahmen Jhm dieſem hochmütigen Menſchen für
den ſie gar nicht exiſtierten war ein kleiner Aerger nur
geſund

Mit dem Nachmittagszug reiſten Joſef Steinmann
und ſein Freund in einem reſervierten Abteil erſter
Klaſſe ab

3 Kapitel
Bürgermeiſter Ruyter ſaß allein am Kaffeetiſch und

las einen Brief den er aus Berlin bekommen hatte
Da teilte ihm ein ihm perſönlich unbekannter junger
Menſch in trockenem Geſchäftsſtil mit wie unglücklich
ſeines Vaters Ehe mit Hanna Ruhyter geworden ſei und
fragte ihn als Haupt der Familie ob er es für an
gängig hielte daß Joſef Steinmann unter dieſen Um
ſtänden das Wort Scheidung war nicht ausgeſprochen
tönte aber aus jeder Zeile noch der Gaſt ſeines
Bruders Wenzel würde Ja weshalb wandte er ſich
dann nicht direkt an Wenzel und Natalia was bewog
ihn ſich über die beiden eine mit ihm in Verbindung
zu ſetzen Weil er der Aelteſte war oder Juriſtund Bürgermeiſter S weil er den man nicht direkt um

einen Freundſchaftsdienſt anging die Sache objektiver
beurteilen konnte

Je mehr er nachſann deſto mehr gefiel es ihm daß
der junge weltgewandte Menſch denn das war er trotz
der kaufmänniſchen Redewendungen ihm ein kindliches

ertrauen entgegenbrachte Jhn ohne weiteres damitals Ehrenmann und anſtändigen Charakter anerkannte

obgleich er doch auch Hannas e war

Ach dieſe Hanna Wie befrejt waren ſie nicht alle
geweſen als ſie die Nachricht von ihrer Verlobung er
hielten Daß ſie die ihr Lebenlang auch der kleinſten
Arbeit ſcheu aus dem Wege gegangen war glänzend ver
ſorgt ſein würde das kam wenigſtens bei ihm erſt in
zweiter Linie Die Hauptſache blieb daß ſie in denSchutz eines Mannes treten Pflichten bekommen und
Rechte zu verwalten haben würde Sie war ja nirgends
zu halten geweſen Unruhig zog ſie hin und her
teiligte ſich an wohltätigen Gründungen ging in einer
Jdee auf und verſuchte ſchon wieder etwas Neues ebenſo
unfehlbar Gutes in einem andern Teile Deutſchlands
wenn man das nächſte Mal von ihr hörte Jhr Ver
mögen hatte ſie faſt aufgebraucht und er als Aelteſter
und Wohlhabendſter der Familie hatte ſich ſchon darauf
gefaßt gemacht ſie ganz bei ſich aufnehmen zu müſſen

Daß ihre Ehe nicht gut ſei hörte er ein paarmal
durch Wenzel ſie ſelbſt und Hugo ihr Lieblingsbruder
hatten es geklagt Er beachtete dieſe Nachrichten kaum
Die beiden waren ſtets romantiſch veranlagt und wenig
wahrheitsliebend geweſen und im Anfang jeder Ehe
mußte es Stürme geben Er riet auch Wenzel ſich auf
nichts einzulaſſen es hätte wie eine Verſchwörung gegen
den unbekannten Schwager ausgeſehen

Nun ſah er ein wohin dieſe Politik den Kopf in den
Sand zu ſtecken geführt hatte Plötzlich wurden ſchon
die letzten Möglichkeiten erwogen vielleicht vielleicht
hätte man doch noch helfen können Er ſchüttelte
leiſe den Kopf Vernunft predigen wenn zwer ſich nicht
mehr liebten das war überflüſſig Töricht Denn
liebten ſie ſich noch ſo beſäßen ſie auch den Willen zu
ſammenzubleiben und überwanden ſich ſelbſt immer von
neuem Das Beiſpiel dafür hatte er ja täglich vor
Augen beobachtete es ſtill und voll Bewunderung und
äußerte doch nie durch Blick oder Wort daß er ahne
welcher Kampf ſich vor ihm abſpielte Allerdings nur
eine führte ihn nur eine litt und gab ſich ſelbſt auf
der andere blieb blind und taub und fühlte nichts von
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Kr 10 Seite 9
dem was neben ihm e Und mußte et bleibenniemand durfte wiſſen ehend war ſie amallerwenigſten im gewollten r mußten ſie
ihr Leben nebeneinander weiterleben

Er drehte den Brief qus Berlin zwiſchen den Fingern
hin und her nun käme Hanna am Ende doch zu ihm

zurück und auch dieſe Ehe wäre nur eine der zahlreichen
Epiſoden ihres Daſeins geweſen Aber je mehr er na
ſann deſto er unpaſſender erſchien ihm die
Zumutung den ſchon wieder aus der Familie ſcheidenden
Schwager jetzt hier aufzunehmen

Um halb zwölf Uhr hatte er eine Sitzung da konnte
er vorher noch zu den Geſchwiſtern gehen kurz von dem
ſeltſamen Schreiben erzählen und beſtimmt erklären daß
ſie dieſen Befuch ablehnen müßten Natalig würde ihm
diesmal ohne weiteres Recht geben mit Wenzel mußte
er energiſcher reden falls er ſich nicht fügen wollte
Als er auf die Straße trat ſah er Wenzel von weitem
kommen in ſeiner lebhaften Art winkte er Georg mit
Stock und Hand zu Der Bürgermeiſter konſtatierte
daß ſein ſauber raſiertes friſches Geſicht förmlich von
innerem Vergnügen leuchtete ach vielleicht war ſeine
letzte Oper endlich von einer Bühne angenommen oder
man erinnerte ſich wirklich einmal ſeiner und lud v
zum Dirigieren einiger Konzerte oder eines Muſikfeſtes
ein 7

Gute Nachrichten Wenzel mein Junge
Vorzügliche mein Großer Er hakte ſich in

Georgs Arm ging neben ihm her und ſuchte ſeine Augen
Weißt du wer geſtern abend ſpät zu uns gekommen

iſt 2 Nein du kannſt es nicht wiſſen du bi ſt wie
immer gänzlich ungetrübt von Sachkenntniſſen

Bitte eine Unruhe ſtand im Herzen Georgs auf
Nein höre zu Der Reihe nach muß ich es er

zählen Ahſo es läutet an der Haustür Natalig und
ich denken es ſei ein Verſehen unſer Mieter unten der
Hauptmann konnte ja ſeinen Schlüſſel vergeſſen und
falſch angeklingelt haben man kommt eben in ſeiner
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Die Ziehung der 2 Klaſſe beginnt am 11 Februar 1916

an

Junger Mann
un gr 3 Halle a S an e Tüchtigean Rudolf Mosszs viü der S

mit einem
Mark 8000 geboten

Lasarette

füchtio Vorg
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duſchel gar nicht mehr darauf daß es draußen noch Uch ſchreibd das lieber nicht mein Jungel Duſ melancholiſchen Geſicht dn Meer gibt und erſt als ſich das Läuten wieder weißt wie die Kritiker und deine Kollegen vom Kontra von den er r en Sie heke lange in
lt ſehe ich zum Fenſter hinaus und frage Oui punkt ſind ihnen fiele am Ende ein daß du ſelbſt Kleidung in goldne Konturen auflöſten ſein Herz es ſchnell impulſiv

v W d oder Feind Antwort Gut Freund ſolch eine unſittliche Muſik geſchrieben haſt und nur ſetzte wie immer bei ihrem Anblick ſekundenlang den r be Wir dem a n

S I nheweglichen Mienen Wen ele e t anann et der Bürgermeiſter O bitte du das war eine Spieloper eine richtige und wandte ſich dann dem Gaſt zu der vor einer u ſehe darin ein beſonders feines Taktgefübl

Wenzel ließ ſeinen Arm los und ſtarrte ihn ar feine deutſche Spieloper nach der wir ſeit Jahren dampfenden Suppe am Tiſch ſaß neben ihm ſtand unter Wenzel als Wirt ſollte nicht entſcheiden ſond alsLeideft du an doppeltem Geſicht lechzen Jhre Schönheiten ſind eben noch nicht begriffen würfig der Wachtmeiſter rn53 7 Aelteſter der Familie Eein gewiß nicht ab ä 2 ie Er ſchwieg dann fuhr er rua h e e gen ch e gewohnt ca a meinen Tobe aber Es wurde Joſef Steinmann unehaglih m Mut and ohne Ueberhang fort Dir ſcheint e ne
enn ich m i dir geſtehen ich begreife dieſen Mann Nach einer Weile u iſt ſthaft unter den ſtreng prüfenden Augen dieſes neuen ernſthaft die Abſicht haſt dich von unſerer Schweſter zu

i b a egreife orcken ſagte ürgermeiſter ernſthaft Schwagers wie war es behaglich geweſen Natalia ſo trennen ſo gehörſt du nicht mehr in unſern Kreis
cht Jch wollte dich gewiß nicht kränken mein Junge NurDu wirſt es ſobald du ihn ſiehſt rief Wenzel warm dich warnen J h uis un herzlich Wenzel von ſolch köſtlicher froher Laune er Zatglia lies ihre Arbeit ſinken und ſah ihn an ſo

e h 5 Z hatte recht das Gefühl gehabt hochwillkommen ſtand es Fn zu ſein um Hannas Ehe Georg ſchloß daraus damenſch an ch f d vahntß das Leben hat mich In einem Moment wurde ihm wieder alles verdorben Wenzel ihr die Wahrheit berſchwiehen hatte
r in ſeiner Not zu uns kommt das iſt echte Wahl Aber du haſt leider nichts gelernt dachte der J hie eben meinen auten Wachtmeiſter ww We e e en i Tee r
erwandtſchaft Aeltere Er drückte den Arm des gr uders leicht an ſich Freund Franz Mewiter aus ſagte er in halber Vor gerniſſe bereitet ſehen Joſeph Wir leben in einer
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Jedenfalls möchte ich ihn ſehen Er enthielt ſich aber iſt er willkomen er ſoll bleiben ſo lange er mag v geſtern abend gab es allerdings nur einen einzigen vor echt gemacht was innerhalb der vier Wände r
jeder Aeußerung und hörte nur ſtumm zu was ſein Georg nickte und wanderte die weißlackierte Treppe ienſtmann mit einem Karren ß 5 t
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orſprudelte wie ſchön es ſei ſich endlich innerlich näher und Eigenheit Die abgeſtoßene Ecke eines Möbels findet er was er braucht par r z r n e e er Nzutreten m e he och man dies Vertrauen einſchätzen und konnte ihm die Laune verderben ein Sprung oder ein Der Wachtmeiſter drehte ſich kurz um und ging hin r ſchön ich 77 dieſer Ruhe geſchlafen babe ſo feſt wie er

mit gleicher ffenheit erwidern müſſe Fleck ihn zur Verzweiflung treiben irgendein Hand aus Joſef Steinmann ſah ihm beſorgt nach er war r rot an e Sonnenwolte ſtand e
n der ſe rich mir eins Wenzei deitis und tn r r v deshalb alen l Leinen doch nicht beleidigt r hier a ehren keine e

rus R t Hanna und auf uns alle borge ihn Hausweſen und machte neuen S en wie er be ja Mnicht an ſolange er dein Gaſt iſt hauptete Auch heute öffnete ein fremder Mann dem See e ſage r r 3 Häuslichreit keine Pflege keine perſhnliche Jürſorae
gen i t dere ich T iſt er ſin h l Tür und er ging mit kurzem Gruß begleiten laſſen Treu wie Gold Er ſtrich den Voll i beke S anee nd Wie a i
lächeln Jch t ſam ne nie a u den Ged ten m is e ſchier de t in der Meinung es ſei einbart mit beiden Händen aufwärts wie kam er eigent von ihrem Platz herunter und klopfte ihm leiſe auf die
rn r r walh d nan z ich ſ er Tiſ W r aler i e lich dazu ſich wegen Franz vor dieſem fremden und ihm Schulter ob verwandt oder nicht ob die Spießbürger
T r c e W ung a e ter herein mir dir rief da eine Stimme gar nicht angenehmen Menſchen zu verteidigen e tadelten oder nicht hier an n ne ba
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Fr Naumann Ublandſtr 1 von einer hieſigen Gene mö dald Antritt geſucht gegenſeitige Vergütung zur Nachhilfe geſucht Mel uBäderſehrſing ral Agentur für ſof oder Frau wie ahn Gefl Off unter K 148 dung vormittags do Dienstag zw 11 u be r 50
unter ſehr ren Be ſpäter geſ Schriftl Be Beagasdeo t A an Ann Exp Max Mäüller Gr z ausſtr 12 en g m reden aus

h er h e der en Mir mſrarfreſ ſe n es s z ſtra Ler exmeifſter ewerterrt 2 ſelbſtändiger Arbeiter ſucht gibt ff uSru ne re nes R und fort Stunng Jan de Exped döGatll Her z rin wegt im vorzugt Offert unt U 89071I e J t u m de Juige d Bl vdert m Wer Taſ u r ngebo zigerftraße 3z u W agle vorbd S u vnib le Jüng BackergeſelleSiellung Offerten mit LohnM lehrling r 77u er e r hrling u eben g u a0 veſ än Tag S angabe an
ä kbad Off Hermann BodinZ a ba e h t pg S z d d Bl Schochwitz d Gorbleben

ahnt in mann
Für Sekundaner tet

Telephon 731 Hordorkerstrusse 5
S

ſämtlicher gefuL larbeiten Student beten unter Bwö an
die Expedition dieſes Blattes 040
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